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I .

Vollständige Beschreibung aller Hof - Feste
und frohen Volks- Feierlichkeiten .

i .

Der L7. Oktober .

Einleitung — Ankunft und Auffahrt des K. K. Botschafters - »
Der Zug nach der königl. Residenz — Bewerbungsakt -
Feierlichkeiten — Volksjubel — Rückzug — CvruS im Hof»
Theater.

^ ie großen Festtage des Vaterlandes beginnen .
BaiernS Genius in seinem leichten Gewände steht lä¬
chelnd an ihrem Eingänge , und durch die weiß und blaus
Pforte , an deren Schwelle der Löwe in edler Ruhe liegt ,
flattert Züchters Vogel mit himmlischer Botschaft . Und
von den Witzen ihrer Vater erhebt sich eine huldreiche
Mrstin ; jhre Stirne schimmert ein funkelndes
Band , eine perlende Krone erblitzt auf ihrem Haup -
tt , und durch die Hallen der Königsburg ertönt der
Zubel : Hoch lebe Charlotte , die kaiserliche Braut !

Mild und segnend, gleich Auroren
Wann der Lenz der Erde naht .

Wallt die Freundlichste der Hören
Treu mit Ihr den Blumenpfad .

Ein heiliger Sonntag ! — Hell und freundlich der
Himmel, und in,den schön geputzten Straßen ein ran -

1



2

s «- »d. s W- g- . ' u»d D' ä - S- N f - Mich - - R- »«' ": >-

t -i - « st - 7' P° " L: k- Lm
licken Gebäuden , an den Kirchen und Thoren erhevsi

sch H- ° ° - »° d r - ms- i . « - » » « « - »>. »

^' ""5 ist loUhr . —Di - gm,z-B-«°Ik- ' ungd- ,H-»I>!-
stadt scheint auS ihren Häusern auf die Griffen hervor -

„strömen ; es bilden sich Gruppen und Rechen , Al es

ist in froher gespannter Erwartung . Und nun theilen

sich die Massen zu beiden Seiten , Helme und Kuraffe

glänzen von fern , und auf ihren stattlichen Rosten eröff¬

nen die königlichen Leibgarden zn Pferd einen festlichen

J „ q, worin der vor einigen Tagen bei uns angekommene

kaiserl . königl . österreichische Bothschafter , des Herrn

Joseph von Schwarzenberg rc- Durchlaucht in feierli¬

chem Pompe nach der königl. Residenz ffchrt um Sr »

Majestät dem König das Kreditiv Sr . Maiestat deS

Kaisers von Oesterreich zu überreichen , und um d-e Hand

der' allgemein verehrten Prinzessin Eharl o t t e A u.

auste königl . Hoheit , im Namen Seines allerhöchsten

Monarchen die feierliche Anwerbung zu machen .

Eine halbe Stunde vor 2 Uhr war der königliche

Obersthoskommiffär, Gras von Törring - Seefeld mit

einem sechsspännigen königl . Gallawagen und zweiPof-
Laquaien , unter Borgehung deö kön,gl . HoffE

Gehilfen , seiner Livree - Bedienten undHauS - Offiziere

ru Sr . Durchlaucht dem Herrn Bothschafter m die

Herzog Maxburg gefahren . Sobald durch den Kam¬

mer - Fourier die Nachricht eingetroffen war , daß Se .

Majestät der König in Erwartung stehen , den Herrn

Bothschafter zu empfangen , so begann der Zug von er¬

wähnter Burg nach der Residenz m folgender Ordnung -



Em Ho,fourierS - Gehilfe , die Dienerschaft der Gesandt -
schafts - Kavaliere , die Dienerschaft des königl . Überst -
Hvslomm- ssarö , dann jene des kaiserl . königl. Bokü -
schafters , der Oberstkammerer Staaböoffiziant , die Lan -

fer , d-e Hofllaqnaien , die Hausoffizianten des königl .
Oberst - Hofkommissars und jene deö Bochschaft - rS, ein
Hoffourier , ein Bereiter , zwei Reitknechte zn Pftrd
zwei Stalleuke zu Fuß ; zwei sechsspännige Manen I
worin der konigl . baier . Kämmerer Zeremonienmeistec
Areiherr von Lcinps und zwei königl. baier . Triichftssen
sajjen ; - - dann e-n sechsspänniger Wagen , worin der k.
omgk - ruchseß und Lothschastökavalier Herr Ritter

von Seidel allem saß , hierauf gleichfalls ein sechs¬
spänniger Wagen , worin die drei kaiserl . konigl . . Herrn
Kammerherrn Graf̂ Zoseph von Metternich , Graf Er -
dodi) und Graf von Sternberg sich befanden ; — fernerein sechsspänniger Wagen mit dem k. k. Herrn Kam-
merherrn und Obersten , Landgrafen von Fürstenberq ,und dem konigl. baier . Herrn Hofkommiffar und Kam¬
nierherrn Freiherr von Hocnstein . - Vor jedem dieser
Wagen war ein Reitknecht zu Pferd ; eine Abtheilungdeö begleitenden Kavallerie - Kontmando von der Garde da
Korps ; ein sechsspänniger Hofgallawagen , in welchem
sich der kaiserl. königl. BothschaftSrath w. von Floretmit dein Kreditiv und kaiserl. Schreiben befand . Ein
Oberbereiter , zwei Bereiter zu Pftrd .

Der sechsspännige königl . Gallawagen , worin der
Bothschafter vorwärts , und der abgeordnete Obersthof -
Kommiffär dem Bothschafter gegenüber rückwärts saß.
Zu beiden Seiten des Wagens am Schlage desselben
gingen zwei Heiducken , hinter dem Wagen ritten vier
Edelknaben . Ein Rittmeister der Garde du Korps , nebstder dazu gehörigen Mannschaft begleitete den Zug .

1 «
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der Garde du Korps den Zug beschloß.
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laucht nach den Audienzen geschah in der nämlichen

Ordnung in die Herzog Maxburg zurück.

Eine bedeutende Anzahl königlicher Krön - Vasal¬

len von hohem Adel , selbst aus entfernten Provinzen
des Königreichs haben sich zu den gegenwärtigen Feier¬

lichkeiten eingefundcn . Das unausgesehte Rollen der

prächtigen Eguipagen , das Strömen und Wogen der

Menge auf den Straßen , die freudige Neugier an den

Fenstern , Alles zeigte , wie sehr man Theil nahm an

der Freude unsers geliebten Königs , welche seinem vä¬

terlichen Herzen durch den neuen Familienbund zwistchen

Wittelsbach und Haböburg bereitet wurde .

Am Abend dieses frohen Tages wurde in dem

königlichen Hoftheater , das auf das reichste beleuchtet

war , die italienische Oper : Cyro in Babilouia ,

mit größter Pracht aufgeführt . Ihre königl . Majestä¬

ten , die Prinzessin Charlotte und die ganze königliche

Familie verherrlichten die äusserst zahlreiche Versamm¬

lung mit ihrer Gegenwart , und das versammelte Publi¬
kum empfing Sie mit den lebendigsten Beweisen von

Theilnahme an einem so glücklichen Ereignis, , das die

Herzen aller Baiern mit reinster Wonne erfüllt .

2.

Der 28- Oktober .

Nachtrage zum 27. Oktober — Verschönerungen der Volksfe¬

ste — Feierlichkeiten am Hofe — Columbus im Jsarthor -

Theater.

Volksfeste haben allerdings einen doppelten Reiz ,

wenn ein heiterer Himmel sie begünstigt . Die Natur

verschönert das Leben und seine Freuden- . — So war



eS gestern , so ist e§ heute . Aus dem ungetrübten
Himmel senkte die Königin des Tages ihre milden

Strahlen auf die Königöstadt , und beurkundete ihre theil -

uehmende Nähe ; durch sie nur wurde München an die¬

sen Tagen doppelt und dreifach bevölkert . Freilich
herrschte überall Pracht und Schmuck und Ordnung .
— So erhielt die gestrige Feierlichkeit der zeremoniel¬
len Anwerbung einen großen Glanz durch die bedeu¬
tende Anzahl hoher Kronbeamten , Gesandten , der Chefs
der königl- Landesstellen und Generale rc. , welche bei

derselben zugegen waren . Die königl . Equipagen ,
welche den Zug bildeten , zeichneten sich durch Pracht
und Eleganz der Wagen sowohl , als durch Schönheit
und Reichthum der Uniformen und Livreen der königl .
und fürstlich Schwarzenbergischen Dienerschaft auö .
Der königl. Staatswageu , worin der Herr Großboth -
schafter fuhr , wurde bei dieser erfreulichen Veranlas¬

sung zum Erstenmale gebraucht . Es war gleichsam
eine Kunstausstellung ; denn er zog die allgemeine Auf¬
merksamkeit um so mehr auf sich, da er mit Recht ein

Kunstwerk von ausgezeichneter geschmackvoller Arbeit

genennt zu werden verdient , das ganz auf heimathli¬
chem Grund und Boden verfertigt wurde .

Gestern schon hatte der Herr Großbothschafter in

der Audienz bei Sr . königl. Hoheit dem Kronprinzen
die Ehre , Höchstdenenselben das Schreiben Sr . Maje¬

stät des Kaisers und Königs zu überreichen , worin Se .

königl . Hoheit ersucht werden , die Funktionen eines

Stellvertreters Sr . kaiserl . königl . Majestät bei dem

kirchlichen Traunngsakt zu übernehmen . — Heute Vor¬

mittag um 11 Uhr begaben sich nun Se . hochfürstliche .
Durchlaucht mit Hochstderselben Gesandtschafts - Perso¬
nale in 4 sechsspännigen Gallawagen , in Begleitung
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des für diese kaiserl . königl . Ambaffade abgeordneten

königl . Hofkommiffars , Herrn Kämmerers Baron von

Harnstein , — welcher dieselbe auch bei der gestrigen feier¬

lichen Anwerbung begleitete , und den Herrn Großboth -

schafter nach den königl. Gemachern geleitete — unter

Bedeckung einer Abtheilung Kürassiere der Garde du

Korps in die königl . Residenz , wo in Gegenwart Sr .

königlichen Majestät , der kaiserlichen Prinzessin Braut ,

und der königl . Prinzen KK. HH. der herkömmliche

NenunziationS - Akt statt fand .

Uebrigens vermehrte sich an diesem Tage die Thä¬

tigkeit der Arbeiter bei den mannigfaltigen Zubereitun¬

gen auf die morgende Beleuchtung . Alles war auf den

Straßen und in den Wohnungen geschäftig . — Den

Abend beschloß die Aufführung des historisch - romanti¬

schen Schauspiels : ColnmbuS , im Isarthor - Theater ,
wo der Herr Musik - Direktor Lindpaintncr uns durch

seine Ouvertüre , so wie durch die Musik der Zwischen¬
akte und Chöre einen angenehmen InterimS - Genuß ver¬

schaffte.

3.

Der LY. Oktober .

Vorbereitungen — Bewegungen der Hauptstadt — Militärischer
Auszug — Feierlichkeit des Vermählungsaktes in der königl.
Hofkapelle — Volksfreuden — Notitzen zur vaterländischen
Geschichte — Kunstprodukte und Gedichte.

Der frohe Tag war nun angebrochen , der die gan¬
ze Bevölkerung der Hauptstadt in freudige Bewegung

fetzte. Zm freundlichen Sonnenglanze rollten die Wa¬

gen der Fremden in allen Nichtmigni nach München ,
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um Zeuge zu seyn von dieser freudigen Begebenheit .
Frühe schon schloß der Arbeiter seine Werkstätte ; denn
es galt der Feier eines allgemeinen National - und
Freudenfestes .

Die Abendsonne vergoldete noch mit ihren letzten
Strahlen die unübersehbaren Reihen der königl . Linien -
Truppen , der Garde - und Landwehr - Regimenter , die sich
auf dem MaximilianSplatze in voller Parade aufgestellt
hakten . Zhre Eleganz , Schönheit und militärische Hal¬
tung steigert mit jedem Male das Erstaunen der Zu¬
schauer . — Solche Krieger haben nicht viele Nationen
auszuweisen , dacht ' ich , und eilte dann mirraschen Schrit¬
ten in die belebte Stadt . — Welch ein Regen und
Treiben rings in den geschmückten Straßen und Pla¬
tzen ! — Aus den großen Veranstalten konnte man schon
auf eine vollständige Beleuchtung schließen. Es war
der schönste Herbstabend , wolkenlos wölbte sich der Him¬
mel über der frohen Stadt .

Die Glocke verkündet 6 Uhr. Zahllos wogen die
Massen nach der königl. Burg , die sie aber nicht zu
fassen vermochte . Bald trat bei den Harrenden feierli¬
che Stille ein. — Nach halb 7 Uhr wurde die hohe Ver¬
mahlung Ihrer königliche » Hoheit der durchlauchtigsten
Prinzessin Charlotte mit Sr - kaiferl . königl. Majestät
Franz I. Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn
und Böhmen rc. in der königl . Hofkapelle auf folgende
Art feierlich vollzogen .

Der sämmtliche Kammer - Adel sowohl als jene Per¬
sonen vom Civil und Militär , welche Se . Majestät al -
lergnadigst zu dieser Feierlichkeit bestimmten , versam¬
melten sich theils in dem Ritterzimmer , theils in den
zwei daran stoßenden Vorzimmern . Der k. k. Großboth -
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schafter , des Fürsten von Schwarzenberg Durchlaucht ,
holte vor der Vermählungsfeierlichkeit Se . königl . Ho¬
heit den Kronprinzen als Prokurator aus Höcbstihrer
Wohnung ab. — So wie der Oberstzeremonienmeister die
Anzeige erhielt , daß die Geistlichkeit zum Vermählungö -
akte bereit sey, machte derselbe Sr . Majestät dem Kö¬
nige hieven Meldung , und der glänzende Zug begann
in folgender Ordnung von dem Appartement nach der
Kapelle :

Ein Hofföurier — Die kaiserl. und königl . Truchsef -
sen — ein Kammerfourier — die L Zeremomenmeister
— die kaiserl . und königl . Kämmerer und Adjutanten
Sr . Majestät des Königs — die wirklichen geheimen
Räthe >— der Oberstzeremonienmeister allein — die
Staabschefs — der Marschall — die Kronbeamten —>
die Minister — der k. k. Bothschafter Fürst von Schwar¬
zenberg Durchlaucht — Se . königl . Hoheit der Prinz
Eugen — Se . königk. Hoheit der Prinz Karl ; etwas
rück - und seitwärts der Oberhofmeister — Se . kömgl .
Hoheit der Kronprinz ; rückwärts an seiner Seite dessen
Hofmarschall — Se . Majestät der König ; rückwärts
zur Rechten der Oberstkämmerer und der Kapitän der
Garden , zur Linken etwas rückwärts von Sr . Majestät
der dienstthuende Generaladjutant — Ihre Majestät die
Königin , welche die durchlauchtigste Braut an der rech¬
ten Hand führte , von deren Oberst - und Oberhofmei¬
sterin rück- seitwärts begleitet . Die Schleppe der Hof¬
kleider trugen die Obersthofmeisterinnen bis zur Aus¬
gangsthüre in daö zweite Vorzimmer , dann aber dis
Edelknaben , und zwar zwei bei Zhrer Majestät der Kö- >
nigin , und einer bei der durchlauchtigsten Braut bis iw
die Kirche , wo die Obersthofmeisterinnen wieder i » ihre
Funktionen eintraten .



So wie die Obersthofmcisterinnen die Schleppe

den Edelknaben übergeben hatten ; nahmen diese rück- e>

wärtS ihren Platz hinter den Prinzessinnen königl . Ho- A

Heiken. Hinter Ihrer Majestät der Königin nnd der

durchlauchtigsten Braut gingen Ihre königl. Hoheit die -

verwittwete Frau Churfrirstin , rückwärts Deren Dorrst - l

Hofmeister nnd Obersthofmeisterin ; — dann die Prin - ---

zessmnen königl. Hoheiten paarweise ; Hüchstdensclben O

zur Seite ihre Oberhosmeisterinncn ; die Schleppen wur - "

den von königl . Edelknaben getragen . — Nun folgten v'

die Schlüssel - und Hofdamen . — Die Leibgarde der ssi

Hartschiere paradirte rechts und links . ^
Beim Eintritts Ihrer Majestäten und der höchsten Lk

Herrschaften in die Hofkapelle ertönten Chöre von Trom - tz«

peten und Paucken . Der Kopulant , Herr Weihbischof K

Wolf , welcher mit seinen infulirten Assistenten sich da- n«

hin begab , ertheilte Denselben das Weihwasser . Der ,n

Clerus verfügte sich nun voraus zum Altare , und zwar d<

der Bischof mit dem Pfarrer bis zum Fuße des Altars ,

gegen die Epistelseite , die übrige Geistlichkeit machte an
^

der Seite der Sakristei ) Spalier . ^

Nach dem Clerus folgten die Sberhofämter und d>

Minister , der übrige Hofstaat nahm sogleich bei seinem n

Eintritt in die Kirche die angewiesenen Plätze ein. Obl - S

gen folgte der k. k. Großbothschafter , deö Fürsten von K

Schwarzenberg Durchlaucht , welcher seitwärts rechts rn

( auf der Epistelscite ) abwärts der für die höchsten dr

Herrschaften bestimmten Betschemel eine eigene Knie - ft

vnd Sitzbank hatte ; dann kamen Ihre Majestäten der zu

König und die Königin , Allerhöchstwelche die Braut ur

gn der rechten Hand führte .
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,e Nachdem Ihre Majestät die Königin die Braut
k- entladen hatte , nahmen die allerhöchsten Herrschaften
o- Ihre Platze ein , und der Hofkaplan trat nun mit der
er assistirenden Geistlichkeit am Fuße deö 2lltars in die
ie Mitte . — Se . königl. Hoheit der Kronprinz als Pro -
b- kurator nahm auf der Evangelienseite in dem Betsche -
u- mel Platz , die Braut kniete zur Rechten Sr . königl .
m Hoheit deS Kronprinzen . Nun wurde von dem Hofze -
r- remoniarius die Prokura , welche derselbe Tags "zuvor
eir von Sr . königl. Hoheit empfangen hatte , dem Kopu -
er lauten zur Einsicht überreicht , von demselben aber , um

sie zurückzustellen , wieder genommen , sobald sie vorher
Hurch den Kapelldircktor laut abgelesen worden . Die

on Leibgarde der Hartschiere nahm ihre angewiesenen Plä -
n- he, der Kopulant stieg nun nebst dem Pfarrer und dem
>of Kapellendiener zum Altare hinauf , und weihte die auf eir
a- ner silbernen vergoldeten Schaale bereit liegenden Ver -
)er niahlungöringe an der Epistelseite , wozu der Pfarrer
ar daö Weihwasser darreichte ,
s ,
an So wie dieses geschehen, stiegen der Kopulant und

der Pfarrer auf die dritte Stufe herab . Se . königliche
Hoheit der Kronprinz verfügten Sich nun mit der

ud durchlauchtigsten Braut nach dem in der Kniebank ver-
em richteten Gebete vor den Altar , und den unter den
bi- Stufen desselben mit dem assistirenden Cleruö stehenden
wn Kopulanten , und standen auf eben jene Weise , wie sie
htS in der Bank knieten . Nun wurde die Trauung nach
ken dem römisch-katholischen Rituale vollzogen . Nach der -
>ie- selben begaben sich Höchstdiesclben in ihre Bctschemel
der zurück , nachdem Sie vorher sich gegen den Hochaltar
mt und Ihre Majestäten tief verbeuget , dann auch eine

Verbeugung gegen den Kopulanten gemacht hatten .



Nach vollendetem Trauungsakte trat der Oberhof¬

meister der gewesenen Prmzessin Charlotte komg! . Ho¬

heit und nunmehrigen kaiserl . MaMat zun- ch, und der

Sbersthofmeister nahm dessen Platz ein. Der Kopm .

stieg nach ertheiltem Segen nnt dem Pfarrer über

3 Muse » hinab , und d>e assistirende Geistlichkeit schloß

sich an denselben als Pontifikante » an , die übrige Ge st-

ichkeit aber trat auch in die Mitte . >edoch rnawar s

Alle knieten nieder , man betete laut d. e Kopnlat . onS-

Oration , woraus sodann Alles wieder ausstand .

Hierauf wurde von dem Pontifikantsn das Tedeum

angestimmt , welches die Hosmusik vollstimnng beant¬

wortete . und dem die höchsten Herrschaften kn,end bei¬

wohnten — Nun verkündeten dreihundert Kanonen¬

schüsse, daö Läuten aller Glocken und die dreimalige

Abfeuerung , der aus dem Maxplatze in Parade aufge¬

stellten Garnison und der Landwehr dieser Hauptstadt ,

derselben und der Gegend weit umher das glückliche

Ereigniß , welches die Monarchen und die Kolter Oe¬

sterreichs und Baierns aufs innigste vereinigt .

Nach dem Tedeum stimmten zwei Hofkaplane als

assistirende Diakons daö Leueäi - mmug xatrem an.

Die Oration betete der Pontifikant , worauf er zum

Altar hinauf stieg , den bischöflichen Segen ertheilte .

und sodann wieder herabsteigend mit dem gesammten

CleruS 22 - MM. und der allerdurchlauchtigsten Braue

seine Verlwugung machte . - Der Rückzug aus der Ka¬

pelle geschah in der nämlichen Ordnung , wie sich der

2ug in die Kapelle begeben , nur mit dem Unterschiede ,

daß der für ihre kaiserl . Majestät bestimmte neue D- enst

nunmehr in seine Funktionen eintrat . Der Sbersthof¬

meister Ihrer kaiserl . Majestät ging Allerhochstdensek
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!- bei, rechts etwas rückwärts zur Seite , und die Oberst -

-r Hofmeistern , hinter den Prinzessinnen königl. Hoheiten ,

it Auch geleitete Ihre Majestät die Königin die allerdurch -

,e lauchtigste Braut wieder an der rechten Hand zurück .

>ß Hinter den Prinzessinnen königl . Hoheiten folgten d,e

v Damen äu kolms , und hinter diesen die Schlüssel - und

s. Hofdamen der Königin .

Unmittelbar nach der Kopulation wurde der Gene¬

rallieutenant und Generalabjutant Graf oon Warten - -

m borg - Noth nach Wien abgeschickt , um Sr . Majestät

,t - dem Kaiser den Trauring zu überbringen . — Schon

ei« vor dem TrauungSakt verfügte sich Se . Durchlaucht

der Herr Großbothschafter Fürst von Schwarzcnberg zn

qs dem Kronprinzen , um Se . königl . Hoheit zu dieser

;e- Wandlung abzuholen , und begleiteten Höchstdieselben

>t nach geendigter Familien - Tafel wieder in Ihre Appar -

he tementS zurück , um Sr . königl . Hoheit im Namen Sr .

)e« Majestät des Kaisers die Danksagung wegen der über¬

nommenen Prokuratjon abzustatten .

M Uebrigens können Augenzeugen , welche dieser ha

m. hen Feier beiwohnten , und den Zug der Allerdurchlauchz ,

m, tigsten und Durchlauchtigsten Herrschaften durch die Ge-

e, mächer und Säle der königl . Residenz in die komgl .

len Hofkapelle mit ansahen , nicht Worte finden , um den

zut Glanz , den Reichthum und Geschmack der Kleidungen

der Allerhöchsten Personen , besonders Ihrer Majestät

vex der Königin , der Allerdurchlauchtigsten Prinzessin Braut ,

Ae der verwittweten Frau Kurfurstin k. Durchl . , der Prin -

nst zeffin Auguste , Gemahlin des Prinzen Eugens k. Höh .

of- der übrigen Prinzessinnen königl. Hoheiten , so wie über -

sel, Haupt die Würde des Ganzen zu schildern . — Der

kaiserl . österr . Herr Großbothschafter Fürst von Schwär -
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zenberg , und Höchstdesselben GesandtschaftS - Kavaliers
erschienen in den reichsten und geschmackvollsten Klei¬
dungen , und überall erblickte man die Würde der
Feier dieses TageS in der Anordnung des Ganzen .

Bei dieser Gelegenheit mag eö den Freunden der
vaterländischen Geschichte willkommen seyn , eine kurze
Uebersicht der Prinzessinnen aus den kais. königl . öster¬
reichischen und königl . baierischen Häusern zu erhalten ,
welche theils mit österreichischen , theils mit baierischen
Prinzen vermahlt wurden .

An österreichische Prinzen : Elisabeth , des Her¬
zogs Stephan in Baiern Tochter , vermahlt a» Her¬
zog Otto von Oesterreich . —> Johanna , Albert I.
Herzogö in Baiern Tochter , vermahlt an Albert IV.
Herzog von Oesterreich . — Maria , Albert IV . ,
Herzogs in Baiern Tochter , vermählt an Erzherzog
Karl von Oesterreich , gest. 1603 . — Maria Anna ,
des Herzogs Wilhelm V. von Baiern Tochter , ver¬
mählt an den Kaiser Ferdinand II . , starb 1616 . —
Ele 0 n 0 ra Magdale na , des Pfalzgrafen Philipp
Wilhelm zu Neuburg Tochter , vermahlt an den Kai¬
ser Leopold I. *) — Zosepha Maria An -
tonia , Tochter des Churfürsten Karl Albrecht ,
oder Kaisers Karl VII . , vermahlt an Kaiser Zoseph
II . , starb 1767 .

An baierische Prinzen : Mechtilde , des Kai¬

sers Rudolph I. Tochter , vermählt an Ludwig , Her¬
zog von Baiern , starb ir ?3. — Katharina , des¬
selben Kaisers Tochter , vermählt an Otto , Herzog
von Baiern , starb 1276 . — Margaretha , Albert

*) Diese war die Großmutter der Kaiserin Maria Theresia ,
mithin Stamm - Mutter LeS setzt regierende » Kaisers und
seines Hauses.

IH

H
n
m

m
l!
!l
C
t
N'
si
2
2
2

z
d

g

a
3

si

Ä
1
a
u
si
si
2
d



IV . , Herzogs von Oesterreich Tochter , vermähltem

Heinrich , Herzog von Baiern , starb 1447 . — Kn¬

ut gunde , des Kaisers Friedrich III . Tochter , ver¬

mählt an Albert IV. , Herzog von Baiern , starb 1520 .

— Anna , des Kaisers Ferdinand I. Tochter , ver¬

mahlt an Albrecht V. , Herzog von Baiern , starb

igyo . — Maria Anna , des Kaisers Ferdinand
II . Tochter , vermählt an Maximilian , Herzog und

Churfürst von Baiern , starb 1665 — Maria Au¬

to n i a Z 0 se P h a , Kaiser Leopold I. Tochter , ver -

mählt an den Churfürsten Max Emanuel von Baiern ,

starb 1692 . — M aria Amalia , Kaisers Joseph I.

Tochter , vermählt an Karl Albrecht , Churfürst von

Baiern , nachher Kaiser ( Karl VII . ) , starb 1756 .

Auch den neuen glücklich geschlossenen Familicnbund

zwischen Wittelsbach und Habsburg wird die Göttin

der Geschichte den Jahrbüchern beider Nationen mit

goldenem Griffel einverleiben .
Die Feier dieser Tage bot eine zu schöne Ver¬

anlassung dar , als daß sie nicht von vaterländischen

Dichtern zum Gegenstände ihrer Muse benutzt werden

sollte . *)
Auch sind bei dieser Gelegenheit die Bildnisse ZI .

MM . des Kaisers Franz I. und der Kaiserin Char¬

lotte , letzteres nach Stieler , von Herrn Kellerhofe »

auf eine sehr wohlgelungene Weise lithographirt erschie¬
nen. Das Bild Ihrer Majestät der Kaiserin hat der¬

selbe Künstler nochmals in einem vergrößerten Maaß -

stabe lithographirt , und durch beide Arbeiten sich den

Dank eines Volkes erworben , deines eine große Freu¬
de gewahren muß, die hochverehrte Entfernte nun

») Wir glauben in der Auswahl, der in der 4ten Abtheilung
mitgetheilten Gedichte, die vorzüglichsten ausgehobcn M
haben.
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doch unter die von Herrn Strixner und Pilotti , gleich¬

falls nach Stieler lithographirten Bilder JI . MM .

des Königs und der Königin , und der ganzen königl .

Familie aufhängen zu können .

4.

Den 29 . Oktober »

Spaziergange durch München am Abend der glänzenden Be¬

leuchtung nach der VermahlungSfeicr — Gedicht — Parade
— Ansichten — Wünsche — Bemerkungen — Gesänge am
Max - Joseph - Platze — Allgemeine Fröhlichkeiten» .

Wie scholl an lodernden Altären
Der schmetternden Trompeten Klang!
Der Hochgefeierten zu Ehren
Stieg zum Olymp der Jubelsang .
Wie sorglich waltete , vom Scheine
Der heil' gen Opferglut verklärt ,
Der Priester Chor im Hochvereiue
Um Vestas und um Hymens Heerdt

Wie walzte die entzückte Menge
Sich jubelnd vom geweihten Ort ,
Beim Donnerschall der Fei' rgesänge
Mit des Triumphzugs Pompe fort !

Hoch sey der hehre Tag gefeiert
Beglückend dir , Bavaria !
An dem — vom Zeitgewolk entschleiert —
Mein Blick des Bundes Weihe sah.

Nur kurze Zeit ward es der Nacht verstattet , ih
ren dunkeln Mantel über die Stadt zu verbreiten . Hel¬
ler als der ganze gestirnte Himmel mit dem Monde

und prachtvoller als die Sonne selbst brach ein bezau,

hernderTag an , der mit seinem tausendfachen Lampen
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e,
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schmmier die Erde und den Himmel in ein magisches
Llchtreich zu verwandeln schien. — Schon nach 5 Uhr
zog das prächtige Regiment der Garde du Korps zu
Pferde m seiner goldschimmernden Rüstung , mit den
reichgcstickten Standarten zum Zsarthor herein , und
ruckte in feierlichen Schritten , beim Klänge der Trom¬
peten und Paucken gegen den Hauptplatz herauf , woes such aufzustellen begann , und in zwei Reihen bis andie Reuhaustergaffe seine Linie formirte . Hier paradirtses wahrend der ganzen Feierlichkeit . — Schon früher ward-e Grenadiergarde auf den Marimilianöplatz gezogen .

Karlsthor vorüber stand das iste Linien - Infanke -
ne - Regiment König , und vom Joseph - Spital - bis zum
Sendlingerthor die Landwehr . Sämmtliche TruppenM' Starke nicht ganz 5000 Mann , gaben währenddes
- Qauungöaktes eine dreimalige Salve aus kleinem Ge¬
wehr , und paradirten bis zum Schluße derselben .

Es jchlagt 8 Uhr. Alle Straßen find mit unzäh¬
ligen Schaaren von Menschen gefüllt , und aus allen
Lugen blitzt e-n Glanz , den ich so recht den Wieder -
schein der von hoher Freude illun,mitten Kerzen nen -
m' -r ^ Listigen Transparentschim -
vatt-i/lls- Ochste Ausdruck unsrerpa wuschen Gefuh e, so wie ihr Echo tausendfach i-r

diM^Nufe
w. edertonte : Es lebe Carolina Au -

Die schönen Straßen und Platze der Hauptstadt
standen̂ nun in ihrem vollen Glänze da. Gegen io
Uhr erhoben sich die allerhöchsten und höchsten Herr¬schaften , um die Beleuchtung in Augenschein zu neh¬men Der unabsehbare Zug der Wagen ging dürch
das Kapellenthor , die Pressing - und Schwabingergasse^



13

unter unaufhörlichem Vivatrufen mit Begleitung der

7n 4 7r e aufgestellte » Musikchöre , über den Markt¬

platz bis h »auf sinn akademischen Gebäude , von dort

Lr d- n Yar d Platz durch die Salvator - und Peru -

sa !ffe auf den Map- Joseph - Platz , über den weh

als 100,000 Lampen ihr Licht ausgegasten hatten . Das

heiterste und angenehmste Herbstwetter begünstigte das

Fest / das durch die Freude des Volkes und zahlreiche

Musikchöre höchst belebt war . Ueberall empfing d

' allerhöchsten Herrschaften der freudige Zuruf der gan¬

zen Bevölkerung der Hauptstadt . Die ^
Lenz stralte,n langen Flammenlunen , und gewahrte

einen aroßen , herrlichen Anblick. *)

Nand am Emaaag cincs jeden Goßchens eine geschmack-

« » "chtpstm. «° d" - ch °i - s - - »° uf - °7 E - « > " -

„ich , U»I - , >»- »- », mid dem Ange mch> g-s->! -S- i " -

te rur Bcschauung dargeboten wurden . Herrlich war

es , von ^er Gegend des goldenen HAS gegm dw

Theatinerkirche hinab zu sehen, wo steh d>e Strafe

in ein äusserst effektvolles Perspektw verlor

Unter deu Gebäuden , welche sich durch Aem)

thum und Geschmack der Illumination auszeichneten ,

bemerkte man die königl . Ministerien der auSwartigcn

Angelegenheiten , des Innern nnd ^ Kr. egöwestnö .

das General - Kommissariat des 2sarkr - . scS, das Rath .

Haus mit den Nam- nszügen der hohen vermahlten ,

das Gebäude der königlichen Akademie der W. ssenschaf -

— Im Feucrglanze strahlten die Pallaste Or .

i - ü- n, ch ILmgl . H- - - »

Abtheilung wird noch eine besondere Be¬

schreibung aller Dekorationen und - MschMten an ey- iä

chen Plätzen und königl. Gebäuden folgen,
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nisters Grafen von MontgelaS, . und des Prinzen ,
Eugen k. Höh. — Zn schönen und sinnreichen Dekora¬
tionen und Inschriften glänzten das kaiserl . österreichi¬
sche GesandschaftS - Hotel , das General von Maillot -
sche, das Westheimersche Hans , das Gebäude des
konigl. Oberbergkommissariats in der Prannerögasse ,
das gräflich Nechbergsche , das Straöburgersche , und
viele andere mehr.

Herrlich war der Anblick der innern Beleuchtung
im Gehöfe des Pallastes LeS Baron von Eichthal ;
äusserst reizend die farbigen Glaslichter am Pallaste
des Grafen von Tattenbach . Ein anderer schöner
Punkt bot sich dem Auge dar , wenn man rechts an
der Stelle des ehemaligen schönen Thurmes , das Manth -
gebaude und die Michaeliskirche hinauf zum Portal bei¬
der Akademi enblickte, und links an demselben vorbei
bis zu dem in wirksamer Ferne herrlich beleuchteten KarlS -
thore . — Umgewendet gegen die Seite des Buchhänd¬
ler Lentnersschen Gebäudes war der Blick durch die
reich erhellte Kaufingergasse nach der Landschaft , und
dem im Hintergründe stattlich mit Lichtern versehenen
Nathhause gleichfalls entzückend. — Eine wohlgerate¬
ne Idee war eS, das auf der Mitte des HauptplatzeS
auf einer kolossalen Säule schwebende Marienbild von
unten auf , durch eine mit Tannenwanden bedekte Be¬
leuchtung zu erheben . Halb sanft von, Wiederstrahl
des heraufflimmcrnden Schimmers erglühend , und zur
Hälfte vom Monde beglanzt , blickte das stille Madon -
nenbild mit huldreicher Segens - Miene über die Stadt ,
als die heilige Schirmerin frommer beglückender Liebe.

Schön aus seiner dunkeln , einsamen Umgebung
trat das Haus des englischen Botschafters hervor , das
ehemalige von Asbeckssche Haus in der Mvvorstadt ,

L*
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und hm und wieder sah man durch die Lücken der

Stadtmauern und Thore manchen Fensterstock wie

Flammenkctte Herausblitzen . ^ ^ ^
Auch der Bogen an der St . Salvatorstraffe war

prachtvoll beleuchtet , und gewahrte uberralchen^
den Anblick. - Vor allem aber zerchnete ch der zu

einem Zauberreiche umgestaltete Max - ^ s kh- P
^

mit seinem hochemporsteigenden Tempettmu sewen Al-

tären , N. esensäulen und halbrunden Sastlen allen arm.

Der Name der hochgefe . erten Braut , mit der

von einem in die Farben des Vaterlandes g-kle . deten

Genius darüber gehaltenen Kaiserkrone ' w«- «w-

len Däusern im Brillantfeuer zu sehen. Bor dem Hau

se des Herrn Sabbadini in der Kanfingergasse stand

eine hellleuchtende Pyramide mit stnmger .

Ungern vermißte Einsender dieses e' »e - snschr - st ,

von der man ihm schon am Tage sagte , daß ^ ^ ^bmd-
an einem Transparente befinden wurde , dessen Aus¬

stellung aber vereitelt wurde . Wir setzen ste wegen ih¬

res zarten Gedankens hieher :
Und wenn Du wandelst frohgemnthet ,

Wo rauschend die stolze Donau flnthet ,

So denk' , da kommen auch Isarwogen

Mit manchem Gruß an mich gezogen .

Ueberhaupt wäre wohl zu wünschen gewesen , L ß

sowohl öffentliche als Privatgcbäude n"t ' "ehrer -en An¬
schriften hätten versehen seyn mögen . Das kon. gl . Postg - -

bäude , die Hauptwache , die Mauthalle , das
M. n^

sterium des Innern , die Landschaft , das Hotel des

Kriegsministeriums , und manche Privatwohnungen hat

ken wohl einige Transparente , aber keine Vnstnp w

' ) Die Inschrift folgt in der vollständigen Sammlung der

dritten Abtheilung.



neu. Und doch ist und bleibt eS bei solchen Feierlich¬
keiten um die Zuschriften Etwas , das eigentlich nir¬

gends fehlen sollte ; denn Worte zu einer so passenden
Zeit von dem Baier zum Baier , von dem Volke zu
scineiu Fürsten gesprochen , sind charakteristische Ab¬
drücke der Herzen , sie erhalten sich als Denksprüche
noch lange im Gedächtnisse der Mitwelt , und gehen
nicht selten auch noch auf die Nachwelt über . Nicht
Prunkworte , nicht gesuchte Redensarten : sie seyen
gerade und offen , nur immer würdig , selbst wenn
sie witzig seyn wollen . Sie sollen , wenn sie religiös
sind , ohne allen Kanzelstyl seyn: immer heiter , fromm
und wahr , und besser in unsrer lieben deutschen , als
in einer fremden Sprache , da in diesen Tagen jeder Theil
zum Ganzen sprechen soll. —

Den größten und reichsten Anblick gewahrte aller¬

dings die große Kolonnade des Max- Zoseph - PlatzeS , *)
in deren Mitte Hymens Tempel stand , über welchen
das Symbol des Friedens und Glückes , der Regen¬
bogen in seinen sieben Farben spielte . Ihn schmück¬
ten die Flußgötter der Donau und der Zsar , die Ad¬
ler Oesterreichs und die Löwen BaiernS , und eine
Glorie trug die Namenszüge der Hochgefeierten zu den
Gestirnen empor .

Horch ! wie sich mit einmal unter der freude¬
trunkenen Menge eine ehrfurchtsvolle Stille verbreitet -
Die Allverchrte nähert sich dem auf dem Max - Jo¬
seph - Platze erbauten Tempel ; die Trompeten schmet¬
tern den heiligen Gruß , und von den aufgestellten Mu¬

sik - Chören erschallt folgender liebliche Gesang :

' ) Eine besondere Beschreibung dieses Platzes enthalt die
2te Abtheilung.
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Nitornell .

fBor der Ankunft. )

Ertöne laut , o festlicher Gesang !
Halle weit dnrch die horchende Nacht ! —>

Aus der froh bewegten Brnst

Steige jubelnd himmelan !

Arie .

( Nach erfolgt » Ankunft. )

Gruß und Heil der Anmuthreichen ,
Die der Vater Tugend schmückt!

Der die Herzen alle neigen ,
Deren Glück auch unS beglückt !

( Bei Ucberreichnng eines Myrtenkranzes an Hymens Altar . )

Herrlich ist der Sitz auf Thronen ,
Um die Stirn das Strahlenband ;

Doch die schönste aller Kronen

Reicht von Myrten Hymens Hand .

N itorne ll.

( Bei der Abfahrt. )

Umlaubt das Haupt mit dem bräutlichen Kranz ,

Folge , Fürstin , dem himmlischen Ruf ! —

Nur auch Deiner Baicrn denke

Auf der Ehren höchster Bahn !

Ertöne laut , o festlicher Gesang !

Halle weit dnrch die horchende Nacht !
Aus der frohbewegten Brnst

Steige jubelnd himmelan !

Der prachtvolle Zug der allerhöchsten Herr¬

schaften kehrte nun wieder in die königl . Residenz zu¬

rück ; allein auf den Straffen herrschte noch immer Le-
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bcn und Munterkeit . Und erst in spater Nacht endete

in engen Kreisen froher Geselligkeit dieses herzliche ,

von der schönsten Mondnacht begünstigte Fest mit im¬

mer wiederkehrenden Segenswünschen für die erhabene

Fürstin — an deren schönem Erdenwallen — wie eine

vaterländische Muse von ihr gesungen :

Der Ewige vor allen Menschen laut

Geoffenbart sein hohes Wohlgefallen .

5.

De r 30. Oktober .

Rückblicke auf die Beleuchtuug — Würdigung der Verdienst«
des königl. Hof- Architekten Leo Klcnze — ksl pnro im

königl. Hostheater — Glanz und Schönheit desselben—

Bemühungen der königl. Hostheater - Intendanz .

Zu den wnnschenswerthcn Gelegenheiten , die

Bildung einer Nation kennen zu lernen , gehören un¬

streitig auch öffentliche Illuminationen mit ihren De¬

korationen und Inschriften . Schon zweimal *) hatte

der Verfasser das Vergnügen , kurze Darstellungen

von einer allgemeinen Beleuchtung der KonigSstadt

München mitzutheilen ; mit wahrem Hochgefühl hat er

eS zum drittenmal unternommen > einen Schattenriß

dieser Volkssreude zu geben , bei der sich auch die Ge-

*) Denkmäler der Liebe bei der Vermählung Sr . kLnigl.

Hoheit des Kronprinzen von Baiern. 2te Ausgabe. Mün¬

chen 1810. 24kr.

Spaziergänge durch München bei der Anwesenheit Sr . kais.

königl. Maj. Franz I. von Oesterreich. Mit i Kupf.

1814. t2 kr.
Beide Schriften sind im Comtoir der politischen Zeitung und

in allen Buchhandlungen um beigesetztePreise zu haben.



sinnung der Gesammtheit der baierischen Nation so

kräftig und herzlich ausgesprochen hat .
Man hörte wirklich unter den Bewohnern Mün¬

chens sowohl , a!S unter den zahlreichen Fremden über

die Anordnung und Ausführung dieser Illumination
nur Eine Stimme deS lautesten Beifalls . Alles stand
im freundlichen und einfachen Gewände da. Auch am

Tage nach diesem Volksfeste verweilte man bei dem

schönen Tempel und seinen Umgebungen auf dem Mar -

Ioseph - Platze , da er so angenehme Erinnerungen zu¬
rückließ . Mit einstimmiger Zufriedenheit sprach man

den Namen des königl . Hof- Architekten Herrn Leo

Klenze aus , dessen Talente sich bei der Schöpfung
dieser Lichtwelt so schön entwickelten . Daher haben

auch Se . Mas . der König geruht , demselben als ein

huldreiches Merkmal von Allerhöchstdero ausgezeichne¬
ter Zufriedenheit , mit der von ihm angeordneten ge¬
schmackvollen Stadtbeleuchtung ant 29. Oktober , einen

reich mit Brillanten besetzten Ring Höchsteigenhändig
unter den gnädigsten Ausdrücken zu überreichen .

Das für diesen Abend im k. Hoftheater ange¬
ordnete Ballsest hatte sich durch Glanz und Schönheit
ausgezeichnet . Die allerhöchsten kais. und königl. Herr¬

schaften verschönerten dasselbe durch Ihre Gegenwart .

Herren und Damen vom Civil - und Militär - und dem

höher » Bürgcrstande hatten durch Eintritts - Billets Zu¬
tritt erhalten . —

Die allerhöchsten Herrschaften erschienen nach 7

Uhr unter Voraustretung der königl . Kammer - und

Hoffouriers , der königl. Herrn Kämmerer , Zeremo -
tiienmeister , und des Oberst - ZeremoniemneisterS , und

wurde » von den zahlreichen Anwesenden unter Trom -
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o peten - nnd Paukenschall mit den lebhaftesten Fren -
densbezeuguugen empfangen .

Ihre Majestät die Kaiserin Königin wurde von

r Sr . Maj . dem König , Ihre Maj . die Königin von

n Sr . königl. Höh. dem Kronprinzen , Ihre Dnrchl .
d die verwittwete Frau Churfürstin von Sr . königl .
n Hol) , dem Prinzen Karl , Ihre königl. Hol) , die Prin -
n zessi» Auguste , Gemahlin des Prinzen Eugen k. Höh, von

c- dem Herrn Großbotschafter Fürsten von Schwarzen -
i- berg Dnrchl . , und die königl . Prinzesfincn Elisabeth
n und Amalia von Sr . königl. Höh. dem Prinzen Eu-

>o gen geführt . An die allerhöchsten Herrschaften schlof-

lg sen sich die Herrn und Damen des Hofes , und alle

diejenigen an , welche an demselben Zutritt haben ,
in Den Ball eröffnete die Polonaise , während wel-

e- cher die allerhöchsten ' Anwesenden einigemal den Saal

e- durchgingen . Allerhöchstdieselben unterhielten sich woh¬
er, rend der folgenden Tänze freundlich mit vielen Perso -

jg neu , welche das Glück hatten , in ihre Nahezu kom¬

men, worauf sie die Plätze am obern Ende des Saales

einnahmen . Nach einer Anwesenheit von mehrern
ett Stunden verließen II . MM. und königl. Höh. den

w- Ball , der bis spät in die Nacht fortgesetzt wurde ,
rl . und wobei die Anwesenden auf königl . Kosten mit Cr¬

em frischungcn bedient wurden .

Kunst und Thätigkeit hatten sich auch bei diesem

Feste in voller Kraft geäußert . — Wirklich erinnerte das

7 königl. Hoftheater , das für die Feste der Vermählung
nd durch zweckmäßige Anordnungen in seine alterthümli -

,o- ehe Pracht hergestellt worden ist , nnd durch den Reich-
lnd thum der Beleuchtung und Verzierung einen großen
m- und schönen Anblick gewährte , an diesem Abend an

jene prachtvollen Feste , welche während der Kongreß -



26 —

zeit zu Wien in der zu diesem Zwecke eingerichteten

kaiserl . Reitschule und den kaiscrl . Ncdouten - Sälen ge¬

geben wurden , und gern erkannte man darin die wohl -

gelungenen Bemühungen der königl . Hosrhcater - In¬

tendanz , diesem Feste den Glanz zu geben . welcher

der Größe der Beranlassung durchaus so würdig war .

6.
Der 3. November .

Jagdbelustigung in Schleißheiin am Zi. Oktober. — Theater
am Jsarkhor — Hostheaker am 2. Rov. Ferdinand Cor-

tez —- Beschreibung des Festes bei Sr . Durchl. dem Für¬

sten von Schwarzenberg — Beleuchtung des Karolinen-

platzes — Dekorationen Lustwandler.

Schnell , wie ein rauschender Strom , flogen die

Zubeltage deö Vaterlandes vorüber . Frohe Familien¬

feste wechselten mit öffentlichen Feierlichkeiten , an de¬

nen die Bewohner der Hauptstadt den freudigsten An¬

theil nahmen . —

Der Sonnenglanz des 31. Oktober schien die

allerhöchsten Herrschaften selbst zu einer Zagdbelusti -

gung einzuladen . Se . Mas. der König wählte dazu
die Gegend von Schleifiheim , wohin Allerhöchstdensel -
ben Se . Durchlaucht der Hr. Grofibotschafter Fürst von

Schwarzenberg zu begleiten die Ehre hatte . Nach

Beendigung der Zagd wurde in dem schönen Königs -

Schloffe zu Schleißheiin das Mittagmahl eingenommen ;

sodann am Abend jenes Tages in dem königl. Thea¬
ter am Zsarthore die italienische Oper : Adeline

aufgeführt , worin die beliebten Sauger und Sänge¬
rinnen sich durch ihre Kunst und Geschicklichkeit den

Kranz errangen .
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Etwas unfreundlich kündigte sich der November

<m seinem ersten Tage an ; jedoch nur , um die kom¬

menden Tage gleichsam zu verschönern . Neue Schö¬

pfungen entstanden am Karolinenplatze in der Maximi¬

liansvorstadt , es waren Zubereitungen zur Feier deö

3. November . — Am Abend des 2. Novemb . wohn¬

ten die allerhöchsten und höchsten Herrschaften im königl.

Hoftheater der Aufführung der großen - Oper: Fer¬

dinand Cortez , oder die Eroberung von Mexieo ,

mit Musik von Spontan , bei , welche mit angemes¬

sener Pracht und nach den Forderungen der Kunst in

der Exekution der Musik und des Gesanges , der gro¬

ßen Veranlassung würdig , mit freiem Eintritt gege¬

ben wurde . Die Allerhöchsten Herrschaften wurden wie

immer , wenn Sie sich den erfreuten Bewohnern der

Hauptstadt zeigen , mit den innigsten Beweisen der

Liebe und Ehrfurcht empfangen . — Die äusserst zahl¬

reiche Versammlung verließ das Haus mit voller Zu¬

friedenheit .
Wo soll ich nun Worte finden , um das schone

Fest lebendig genug zu schildern , welches der kais.

bsterr . Hr. Großbotschafter , Fürst von Schwarzenberg

am Abend deö 3. November veranstaltete ? — Die

prachtvolle Wohnung deö Herrn Banquier S . Spiro

auf dem ausgerundeten Karolinenplatze wurde dazu ge¬

wählt . Er stand in neuem Schmucke da, und ge¬

wahrte mit seinen herrlichen Umgebungen auch einen

herrlichen Anblick. — Das ganze Fest zeichnete sich

in aller Hinsicht durch die eben so reiche als geschmack¬
volle Anordnung , und durch die feinste Attention für

die allerhöchsten Herrschaften von Seiten Sr . Hoch¬

fürstlichen Durchlaucht des Herrn GroßbotschafterS

Fürsten v. Schwarzenbergaus . Der freundliche Platz , auf
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welchem sich dieses große Gebäude erhebt , prangte in
einer wohlgeordneten reichen Beleuchtung . Ringsum¬
her loderten aus künstlichen Vasen Opfcrflammen , die
das nächtliche Dunkel zum hellen Tage umschufen .
Trompeten - und Paukenschall und Musik- Chöre , welche
auf dem Platze aufgestellt waren , begrüßten die aller¬

höchsten Herrschaften bei Ihrer Ankunft .
Vor dem Hotel selbst stellte uns die Architektur

einen großen , im antiken Style gebauten Tempel zur
Feier dieses Tages auf. Mit Wohlgefallen und Be¬

wunderung weilte daS entzückte Auge bei den korinthi¬
schen Säulengängeu , deren Perspektiv sich in dem

zauberischen Wiederscheine der tausend und tausend far¬
bigen Lampen verlor , die ihre Lichtstralen über die
weite Fläche verbreiteten . Im Vordergründe brann¬
te auf drei Opferaltären künstliches Feuer . Ein ma¬

gischer Zauber goß sich über das Ganze aus . In der

Höhe des Tempels — dem eine Minerva oder Vesta
auf der Spitze , vielleicht noch das Siegel der Vollen¬

dung aufgedrückt hätte >— umgab ein Sternenkranz
unter der feuerfunkelnden Brillantkrone die hvchge -
feierten verschlungenen NamenSzüge Ihrer k. k. Ma¬

jestäten von Oesterreich ,

K F
Unter denselben glänzte in erhabenen Buchstaben die

goldene Inschrift :

Beim Eintritt in das Gebäude wurden die al¬

lerhöchsten Herrschaften von des Herrn Großbotschaf -
ters Durch ! , empfangen , und die große Stiege hinauf
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>n in die S äle geführt , welche mit Teppichen belegt und mit

Blumen besetzt waren . — Der Tanzsaal war auf das

ie geschmackvollste mit Mousselin behängt . Künstliche

ii. Blumengewinde hingen herab , welche in Blumenme -

pe daillons abwechselnd die Namenszüge Ihrer kais. Ma -

jcstäte » I' . und 6. und die Ihrer königl . Majestäten
M. und 6. darstellten . Auf ähnliche geschmackvolle

,p Art waren die Seitenzimmer dckorirt . Ein kleines Ka¬

rr binet war besonders schön als Toiletzimmer für Ihre

e- Majestät die Kaiserin und Ihre Maj . die Königin ein-

i- gerichtet .
nr Im . zweiten Stock bildete der mittlere Saal das

Tafelzimmer für die allerhöchsten Herrschaften . Mit

ie sinnreicher Anordnung waren auf den Drapperien , wo-

- mit dasselbe behängt war , die Farben Oesterreichs
mit denen von Barern verbunden , und abwechselnd

r sah man , grau in grau gemalt , den. Doppel - Adler
a Oesterreichs und den Löwen Baierns . Die Sei -

r- tenzimmer waren so eingerichtet !, um 300 Personen an

rz mehreren Tafeln aufzunehmen , welche mit dem größ -
r- ten Ueberfluß und der größten Auswahl besetzt waren ,

r- Das Fest , dessen zweckmäßige Anordnung von dem

Herrn Ritter Moreau , Architekten Sr . hochfürstlichen
Durchlaucht herrührte , vereinigte Alles , was Mün¬

chen Schönes und Ausgezeichnetes in sich faßt , und

wurde durch die Freude belebt , zu welcher die An¬

nehmlichkeit desselben eben so sehr , als der hohe Grad

^ der zartesten Aufmerksamkeit des durchlauchtigsten Hrn .

Botschafters für die allerhöchsten Herrschaften , und

die einnehmende Sorgfalt Höchstdesselben für die ubri -

gc Gesellschaft aufforderte .
Der große Hauptplatz sowohl , als die dahin

^ führenden Straffen waren mit einer unzähligen Men -
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schenmenge bedeckt. Natur und Kunst boten hier ein¬

ander freundlich die Hände . DaS Auge deö aufmerk¬

samen Beschauers konnte nicht satt werden , wenn eS
in der Entfernung durch die im milden Lichtglanze spie¬
lenden Baumgruppen , oder durch das Dunkel der

Seitenstrassen nach dem Feuertcmpel hinblickte , der
die Zierde dieses Platzes war . — Erst am spate »
Abend kehrten die Schaaren der Lustwandelnden nach
der Stadt zurück , und erzählten den Zurückgebliebe¬
nen , was sie Schönes und Großes an diesem so an¬

genehmen Hcrbstabend gesehen und genossen hatten .

7.

Der 5. November .

Maskirter Ball im königl. Jsarthor - Theater am 4. Nov. —»

Schluß der Iubeltage — Abschied— Abreise von Mün¬
chen nach Wien — Feierlichkeiten in Haidhausen — Lebewohl.

Wahrend dem noch alle Zungen vom Lobe des

glänzenden Festes überströmten , das am vorgestrigen
Abend die Bewohner der Hauptstadt nach dem Karo -

linenplatze hinzog, bereitete man sich zu der frohen Feier¬
lichkeit vor , die am Abend des 4. November die Fe¬
ste der Vermahlung beschloß. — Es war ein maskirter
Ball im königl. Zsarthor - Theater , wozu unentgeld -
lich BilletS vertheilt , und Jedermann auf königl. Ko¬

sten mit Erfrischungen bedient wurde . Die allerhöch¬

sten Herrschaften geruhten , das Fest mit Zhrer Ge¬

genwart zu beehren , wobei die geschmackvolle Verzie¬

rung des Theaters eine ruhmvolle Erwähnung verdient .

Der ohncdieß heitere und freundliche Saal war im

Halbzirkel der Logen , ohne Anwendung von LustrcS
bis zum Deckgewölbe hinauf auf das reichste beleuchtet ,
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und dieses gestattete aus den Logen die freie Ansicht

des Saales , dessen Hintergrund eine Waldgegend mit ei¬

ner Grotte der Flußgottheiten der Isar und der Do¬

nau bildete , auf welcher Hymen ' s Bildsäule auf ei-

nein Felsen stand , aus welchem lebendiges Wassersich

in ein Becken ergoß und Kühlung druckte . — Eins

auf Lattenwerk angebrachte Beleuchtung erhellte das

Gebüsch , in dessen Vertiefung schöne weiße Vasen mit

Blumensträußen auf Postamenten standen , neben wel¬

chen Sitze angebracht waren .

Die allerhöchsten Herrschaften wurden mit einem,

von dem Herrn Hofballetmeister Crux wohlgeordneten

Ballet empfangen , dessen sinnreicher Inhalt aus der

nimmer veraltenden griechischen Götterwclt geschöpft ,

eine glückliche Allegorie auf die Vermählung darbot .

Die Grazien , Minerva , Amor und Hymen und Amo¬

retten bildeten die erheiternden Gruppen , und huldigend

überreichte Amor die blühenden Rosen den hocherhabe¬

nen Frauen , Ihren Majestäten der Kaiserin und unserer

allergnädigsten Königin . Nach dem Ballet begannen
die Tanze , welche bis spat in die Nacht dauerten .

Auf die rauschenden Iubeltage folgte nun heute

der unvergeßliche Tag der Trennung und des Abschieds .

Aurora begrüßte uns in ihrem schimmernden Gewände ,

und schon am frühen Morgen umlagerten die theilneh -

mendcn Bewohner Münchens die Königsburg , um der

allgeliebten Fürstin ein ehrfurchtsvolles Lebewohl zu¬

zurufen .

Die Stunde schlagt ; es rufen alle Glocken

Zur Bundeöfeier die erhabne Braut !

Ihr Glück füllt unsre Brust zwar mit Frohlocken ;

Doch macht Ihr Abschied unsre Wehmuth laut .
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Das Her ; ist schwer gepreßt — kein Aug' ist trocken,
Das nach der scheidenden Geliebten schaut.
Genau verkettet sind oft Schmerz und Freude ,
Am Trennungötag umarmen sie sich beide.

Ein festliches Gewimmel wogt heran , die Menge
harrt auf allen Strassen . . . . Sie kömmt! Feier¬
liche Stille verbreitet sich durch die zahllosen Reihe ».
Es war A auf 10 Uhr , als uns das Geläute aller
Glocken und der Donner der Kanonen die Abreise I .
Majestät der Kaiserin verkündete . Die Garde » zu
Fuß und zu Pferd , das Iste Regiment König , ein
Theil des Iten Uhlancnregimentö und die Landwehr
paradirten in den Straffen , durch welche der Zug
ging . — Eine Abtheilung der Garde du Korps ritt
mit einem zahlreichen Stäbe voran ; dann folgte ein

Postzug von 6 blasenden Postillons , angeführt von
dem Herrn General - Postdirektor Frh . von Drechsel ,
von dem Herrn General - Postdirektionörath von Wolf
und dein Herrn Postmeister Baron von Mühlholz .
Zm ersten Wagen saß Seine Exzellenz der Herr Staats -

minister Graf von Montgelas mir dem Hrn . Grafen
Fr . Xav. v. Ncchberg ; im zweiten saßen Ihre Maje¬
stät die Kaiserin mit Ihrer Majestät der Königin , und
rückwärts Seine Majestät der König ; im dritten IZ .
kk. HH. der Kronprinz und der Prinz Karl ; dann

folgte wieder eine Abtheilung der Garde du KorpS ,
und zuletzt die begleitenden Wagen des Hofstaates I .
Majestät der Kaiserin , worin sich Ihre Exzellenzen ,
die Frau Gräfin von Montgelas , die Frau Gräfin v.
Arco , die Freifrau von Keßling , die Frau Grasin
v. Oberndorf und der Obecsthosmcister Hr. Graf v. Arco
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sich befanden . — Der Zvg hatte um 10 Uhr die Isar -
brücke in dem Augenblicke erreicht , als . noch einmal
milde Sonnenstrahlen daS Panorama Ihrer Morgen¬
welt vergoldeten .

Auch die Höhen jenseits des Flusses waren mit

einer Menge Menschen besetzt. — Als die erhabenen
Reisenden hier ankamen , brach der Sonne Licht durch
daS Gewölk ; der Himmel öffnete sich, und die Köni¬

gin des Tages trat freundlich aus ihrem Feuertcmpel
hervor , um den Allverehrten ihr erquickendes Geleite

anzubieten . — Die Bewohner der Vorstadt Haid -
hausen wollten der geliebten Fürstin noch die Opfer

ihrer Huldigung darbringen . Hier waren an der Haupt -

strasse zwei aus Taimenreisern gebildete , 18 Fuß hohe und

25 Fuß weite Ehrenpforten errichtet . — Die erste, mit

blauen und weißen Bändern umwunden , stellte die

Granzpforte von Baier » vor ; über dem Bogen prangte
ein rundes Tableau , mit dem Tag und dem Monat

des Abzuges :
Der 5. November . I8l6 .

Ueber diesen schwang sich im Halbzirkel eine Thra -

nenwcide , rechts und links ragten zwei weiße mit

blauen Bändern und Siiberquastcn gezierte Standar¬

ten hervor ; die zur Rechten trug das königl . baier .

Wappen , die zur Linken einen goldenen Löwen.

Die zweite Ehrenpforte , mit schwarzen und gold¬

gelben Bändern umwunden , stellte die Eingangspfor¬
te von Oesterreich vor ; über ihr glänzte ein Tableau ,
mit dem Tag und Monat der Ankunft Z. Mas. der

Kaiserin in Wien :
Der 10. November 1816 .

Diese umschwang im Halbzirkel ein Blumenstrauß
mit einem hochzeitlichen Blumenkranz ; rechts ragte
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eine gelbe, mit schwarzen Bändern und Goldquasten ge¬

zierte Standarte hervor , worauf die NameuSzüge

strahlten ; links aber eine Standarte , mit dem kais.

östcrreich . Doppel - Adler .
Bei beiden Pforten war unter dem Schwibbogen

ein 18 Fuß langes und 2 Z Fuß hohes Tableau ange¬
bracht . An der ersten blau und weiß gezierten Pfor¬
te stand die gehaltvolle Zuschrift :

Hier seVfzen letzt aUe : Sie zieht !
An der schwarz und gelb gezierten Pforte :

Da iaVOHzen aUc : Sie koM !

Beide Zuschriften bildeten nicht nur die Zahrzahl

1816 , sondern drückten sowohl die Trauer des Vater¬

landes über den Verlust , als auch die Zubelfeier

-Oesterreichs über die Ankunft der Allgeliebten aus .

Au beide Ehrenpforten reihten sich Gruppen von

Mädchen , in die Nationalfarben von Baiern und

Oesterreich gekleidet , auö deren Mund liebliche Gesän¬

ge zum Lebewohl der hohen Scheidenden ertönten .

Viele der getreuen Bewohner Münchens wohnten

dieser rührenden Scene bei , die gerade um ihrer Prunk -

losigkeit und Herzlichkeit willen den Beifall der hohen
Fürstin einärndtete . —

Bald verschwanden die Wagen auf den, mit Tan -
nenbäumen und lebendigem Grün geschmückten Stras¬

sen von Haidha usen . — Schon um 1 Uhr erfolgte
die Ankunft der allerhöchsten Herrschaften in Haag ,
Wo nach aufgehobener Tafel ZZ. MM> der König und
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die Königin , von 2- Mas. der Kaiserin den zart - '
lichften und rührendsten Abschied nahmen .

So zog Sie nun dahin über BaiernS gesegnete
Fluren , die Abgeliebte ! — Das laute Festgetümmel
hat sich schnell in eine düstere Stille verwandelt , und
wie auS feuchte » Herbstwolken der Morgen trübselig
ergraut , blickt unter Thränen unser Auge schwermü -
tbig hervor . Sie waren so schön die Tage , da Sie
noch in unsrer Mitte weilte ; es war uns jeder Augen¬
blick so heilig , wo wir Sie im Schosse Ihrer erlauch¬
ten Familie sahen , und Ihr himmlisches Wesen so.
recht in der Nahe empfinden konnten . ES ist vorbei .
Nur die hohe und glückliche Bestimmung , der die Er¬

lauchteste entgegen geht , kann uns über den Schmerz
trösten , Sie nach so kurzem Wiedersehen aus ' S Neue

zu verlieren .

Die Beschreibung aller dieser vaterländischen Fe¬
ste kann wohl am würdigsten mit dem erhebenden , die
Gejühle des gesammten Vaterlandes so schön auSspre -
chenden Gedichte beschlossen werden , welches sein Ver -
faffer , Herr Sendtn er , unter folgendem Titel be¬
sonders für diese Schrift bestimmte :

Nachruf an Ihre Majestät die Kaiserin
von Oesterreich .

Du ziehst dahin , und mit Dir in die Weite
Der Baiern heisse Segenswünsche geh' n!
Die Gränze naht ; schon trennt sich das Geleite ;
DeS Abschieds letzte, bange Laute weh' n;
Doch unsre Herzen wandeln Dir zur Seite ,
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Wenn unsre Augen Dich auch nicht mehr seh ' n;

Und oft — wohin auch Jsarwellen fließen —

Wird heimathlich die Donau Dich begrüßen .

Die Hauptstadt winkt ; belaubte Pforten prangen ;

Zum Löwen froh gesellet sich der Aar ;

Es glänzt der Dom , Dich festlich zu empfangen ,

Und schön geziert erscheint der Traualtar .

Du nahst , von Deinem Schutzgeist hold umfangen ,

Und seine Hand reicht Franz Dir liebend dar ,

Und schmückt Dein Haupt , umrauscht vom Zubeltone

Entzückter Völker , mit der Kaiserkrone .

Denk , wenn Dein Aug' niit sinnigem Behagen

Weilt an des Stephans hohem Thnrmgebäu :

Daheim in meinem lieben München ragen

Hoch in die Lust der edlen Thürme zwei ;

Wann dort die Glocken zehn Uhr Morgens schlagen ,

Schlägt wohl nach Mir auch manches Herz gar treu

Und seufzt : zu dieser Zeit zog durch die Strassen

Charlotte hin , als Sie uns , ach, verlassen !

Der Herbst entflieht , und graue Nebel senken

Don Bergen sich ins ebene Gefild ;
Kann uns Natur auch keinen Kranz mehr schenken ,

Doch lebt in uns Ihr holdes Frühlingöbild ;
So auch , da Du nun ferne bist , gedenken

Wir jedes Blicks , worin gar engelmild ,
Als noch Dein süßes Antlitz vor uns strahlte .

Sich Deines Herzens hohe Tugend malte .
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II .

Beschreibung aller Dekorationen und In¬

schriften an königlichen Gebäuden , Kirchen ,

Thoren und öffentlichen Hauptsätzen
der Stadt .

Die königl . Akademie der Wissenschaften und der
r bildenden Künste , im Verein mit der Mi¬

chaelis - Kirche .

! Die ganze Umgebung dieser schönen Gebäude mit
der St . Michaeliskirche glich einem Garten der Freu¬
de , worin Helios sich heute mit seinen tausend
Strahlen niedergelassen hatte . Alles in Sonnenlicht
verwandelt und in unzählbaren goldenen Sternen er-^

glänzend , ergriff uns die selige Ahnung sogleich bei

dem Eintritt in diese höhere Lichtwelt , weß' Gottes Ge¬

genwart hier walte . Und , um jeden Zweifel in un¬

serer Brust zu tilgen , daß es der Hellenen Lehrer in
der Tonkunst war , der über den Tag gebieten konnte ,
und daß er es ist , der beide Herrlichkeiten des Le¬

bens , Licht und Ton den Sterblichen gewährt ; ss

begleitete die , über die ganze Flache auögegoffens
L
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Feuersprache auch liebliche Musik , die aus dem hohen

Balkon mitten auf dem Akademieplatze ertönte .

Die Kirche flammte in ihrer großen herrlichen

Bausorm . Die flachen Säulen mit Friesen , Kapi¬

talem , und die beiden Hauptthore waren mit flam¬

mendem Griffel gezeichnet , so wie die neuster und

Gesimse der Akademien in vielen tausend Funken und

Feuerpunkten erglühten . ' — Was wir ahnten beim

Eintritt in diesen herrlichen Zirkel der Erleuchtung von

der Gegenwart des freundlichen Lichtgeberö , das fan¬

den wir bestätigt , als wir uns einem hohen Portale ,

das den Eingang zu dem Tempel der Weisheit und

Kunst vorstellte , näherten . — Apolls , der freige¬

bige Spender der Strahlen , der seinen Tag über Gu¬

te und Böse gleich wohlthuend ausbreitet , dessen Nä¬

he nicht ertragen werden kann , stand mit Klarheit

und Milde in gelungener Abbildung in einer Nische

neben der Pforte des hohen Flamniengebäudeö . 2hm

gegenüber zu seiner Rechten erfreute unS das Bild Mi -

nervens , als seiner rechten Gefährtin , wo es die

Befchützung fedeö Wissens und der bildenden Kunst gilt .

In der Musen hefligem Gebiete fühlte sich die Brust

erleichtert von jedem irdischen Sinnen und Trachten .

Der regel - und ordnungSvolle Portikus enthielt

noch über den beiden Götterbildern die innigen Wün¬

sche und Abschiedöworte an die erhabene Fürstin , die

heute den schönsten Triumph hoher Weisheit und Tu¬

gend feierte . — Gerührt , und mit einem aus ganzer

Seele gesprochenen Amen stand der Beschauende vor

den Tafeln mit der Flammenschrift , und fühlte in sich

wiedertönen die segnenden Worte , die die Wahrheit

selbst durch den Mund des delphischen Gottes auöziu

sprechen schient
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Rechts :
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Links :
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( Geh , Vaierns Zier ! wohin eö ziemt so hohem
Sinn ' ,

I » Wort und That bewährt ! — Geh hin , begleitet
Von frommen Wünschen , und der Musen munterm

Chor ! )

Die General - Direktion der königlichen
P o st e n

kündigte sich schon bei dem Eintritt in die Perusastras¬
se durch ihre reiche Beleuchtung an. — Zn geschmack¬
voller Dekoration stand eine flammende Pforte zwischen
den Genien Baierns und Oesterreichs . Ueber der Pfor¬
te schwebten zwei Siegesengel , die allerdurchlauchtig -
sten NamenSzüge bekränzend , in antikem Style ; das
ganze Gebäude gewahrte einen schönen, imposante »
Anblick.

Der Hauptplatz der Stadt

bildete in Bereinigung mit dem sehr geschmackvoll und

vollständig beleuchteten Gebäude des königl . General -
Kreis - Kommissariats , dem Nathhause und der Haupt¬
wache ein harmonisches Ganzes . Musikchöre bewillkomm -
ten nahe bei den freundlichen Laubengängen die zahllo -

3 *
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sen Wanderer ; die dann im Wechsel von den rauschende ! .

Tönen erquickt wurden , welche der auf den Zinnen des

Tempels des heil. Petrus aufgestellte Chor durch die

Lüfte schmettern ließ.

AuS der Mitte dieses Strahlenmeeres lächelte freund¬

lich und hehr die Himmelskönigin von ihrer Marmor¬

säule auf die wogenden Schaarcn hernieder . Ihr An¬

blick ist ja mit besonders merkwürdigen Erinnerungen

für das Vaterland verknüpft , wie sollte sie nicht auch

heute vcrwoben werden in die heilige Feier ? Je sanf¬

ter und milder das Licht war , das aus den künstlichen

Tanngruppen ihre Statue mnleuchtete ; desto länger konn¬

te das ersättigte Auge in der angenehmen Dämmerung

ausruhen , und sich üu Ausblick auf den unumwölkten Ae-

ther dem Gedanken hingeben : daß heute auch der Him¬

mel mit der Erde einen Bund geschlossen habe .

Die Haupt wache

blieb in reicher und geschmackvoller Beleuchtung hinter

keinem Pallaste zurück. Ein goldener Saum schmückte

die hohen Fenster und alle übrigen Linien des Gebäu¬

des. Der furchtbare Kriegögott selbst wollte nicht

weniger Theil nehmen an der allgemeinen Freu¬

de, als die meisten der Götter , die heute dieses schone

Fest der Tugend zu verherrlichen beschlossen.

Mars , sonst mit eisernem Herzen geschildert , erschien

heute in vollem Schmucke als Huldiger des Schönen «

Seine goldene Rüstung , seine glänzenden Waffen , die

über den beiden Eingängen der Hauptwache aufgestellt

waren , sprachen laut zu uns , daß auch der Gott des

Krieges sein ehernes Kleid zu den Füßen deö goldgelock -
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teil Hymen niederlege , um es nunmehr indem Dien¬

ste des hohen allverehrten Brautpaares zu gebrauchen .

Das Karlsthor und seine Umgebungen .

Ein neues Gebilde der Baukunst war hier ent¬

standen . DaS eigentliche Thor war durch einen Por¬
tikus in gutem Baustyle maskirt . Dieser stand nun

heute Abend in goldener Zeichnung dem Wanderer vor

Augen , und es war für Hunderte der Beschauer , die

seit 8 Tagen das Thor nicht mehr gesehen hatten , über¬

raschend , nunmehr eine Pforte zu finden , wie wir

sie uns in den Städten Griechenlands und Latiens

vorstellen , als jene noch die einzigen Verehrer der

Musen waren . Zu der Mitte empfing uns ein hohes

Thor , an dessen Seiten auf den beiden Nebenthorcn

vergoldete Kessel mit Opferflammen aufgestellt waren .
Wer hatte heute auch von ihnen einen andern Dienst

verlangt ? Mögen sie sonst immer nur der Nacht
dunkles Gewölbe erhellen , und Schutz und Schirm

gegen die feindliche Finsterniß seyn, heute war es ein Opfer
der Freude , das aus ihren ehernen Höhlen brannte .

Die Königsburg und das Schwabinger -
Thor

zeichneten sich durch einfach große Beleuchtung ihrer Con-

turen und Linien auS. Letzteres war heute verschwun¬
den. Ein gothischer Bogen zwischen zugespitzten Pfei¬

fen - Säulen stand an dessen Stelle , einerseits mit

der königlichen Burg und andererseits mit dem Thea -
tiner - Dom durch gothische Ketten verbunden , und

erinnerte an jenes Alterthum , das uns so ehrwürdig
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bleibt durch die kräftigen Züge , die aus dem dunkeln

Hintergründe seiner Geschichte uns noch fetzt begeistern .

Ganz so war auch hier dieser zierliche Ausgang auS

einer glühenden Burg in eine grause Nacht die Deu¬

tung auf die anerkannte Wahrheit , daß zu jener Zeit ,

wo Alles in großem , mächtigem Licht erschien , auch das

Dunkel schreckender und schwärzer seyn mußte , sinnig

ausgesprochen .

Das Kriegs - Ministerium .

Die beiden Faycn , nämlich gegen die Residenz ,

und gegen die Theatincr - Schwabinger - Straffe wa¬

ren sehr reich in ihrer geschmackvollen Architektur -Zeich¬

nung beleuchtet .

Das Minist erium des Innern

brannte im Bau - Aufriß in feurigen Linien , wo auch

nicht der kleinste Strich vergessen schien. 2 » üppigem Reich¬

thum - strahlte das hohe Thor , seine quadersteiner -
nen Pfosten und die schützende Mauer bei den unter¬

sten Fenstern sowohl , als die zierlichen Gesimse , die

das Dach tragen .

Die konigl . Marb urg ,

Dermalen die Wohnung Sr . hochfurstl . Durch ! »

- es kais. königl . GroßbotschafterS Herrn Fürsten von

Schwarzenberg , zeigte eine reiche und geschmackvolle

Architektur - Beleuchtung . Ueber der Einfahrt , an

der Burgwache , schwebte der kolossale Namenözug Sr .

kais. königl . Majestät



im Brillantfeuer , unter einer wahrhaft herrlich gezeich¬
neten Brillantkrone über dein mittlern Fenster , und

gewahrte dem langen , zwischen dem Lyceum und dem

königl . Kadeten - Korps beleuchteten Gebäude einen an¬

genehmen Schlnßpunkt .

Der Mar - Iosephs - Platz .

Ueber dem weiten Umfange dieses großen Pla¬

tzes hatte heute die schaffende Kunst ihr reichstes Füll¬

horn der Täuschung ausgeleert . Ihre Schöpfungskraft

hatte sie selbst am Staube geübt , auf den unsere

Füße traten ; indem sie das Pflaster in einen glatten

Fußboden umwandelte . Was über der Erde in diesem

kurzen Zeitraume entstanden war , glich einer Er¬

zählung aus den paradiesischen Feenzeiten . Alles , was

eine warme Einbildungskraft entwirft ) was die Unge -

nügsamkeit selbst wünscht , das war hier in einem gro¬

ßen Körper lebendig dargestellt . — Ein Sonnenland

wurde erschaffen ; glühende Tempel und schimmernde

Säulengange waren entstanden , und geweihte Hallen

begegneten unsern erstaunten Blicken . Freundliche ,
aber auch ernste Götter heischten Verehrung und Be¬

wunderung , so wie der Genius , der heute dieses al¬

les belebte .
Zubelnd und frohlockend , wie die schwärmende

Menschenmenge heute war , schienen es Schmetterlinge

zu seyn , die nur im Genusse leben, entrückt dem irdischen

und körperlichen Ungemach . Die ganze pseuer - und

Lichtwelt hatte sich da vereinigt , und Alles in die herr¬

lichste Bauform gegossen , um das Sehvermögen der

Sterblichen mit ihrer schönsten Illusion zu sättigen »

Fünfzig Säulen durch ein fortlaufendes Gesimse ver -
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bunden , bildeten einen Cirkus , und waren ohne sicht¬
bare Mittel mit einem Licht - Aether übergössen , der
uns ungewiß ließ , ob der Abendsonne Abschiedögold
das Gebäude umstrahle , oder ob das alles von GlaS
oder von einem andern halbdurchsichtigen Minerale ver¬

fertigt wäre . — Einige Schritte innerhalb des Cir¬
kus bildete sich eine Einfassung von grünem Gesträu¬

che, daS bis an die obersten Stufen des Halbzirkels
reichte . Hier hatte der Genius des LichteS eine seiner
geheimen Wohnungen aufgeschlagen . Ein bedecktes

Lichtlager von Millionen dicht aneinander gedrängten
- Flämmchen hatte sich am Fuße des geöffneten Zauber¬
kreises niedergelassen . Geschützt vor Wind und Fall
hatte zwar daS Licht hinter der dunkelgrünen Baum¬

reihe ein Asyl gefunden ; aber sein Daseyn ward durch
die Ausströmung auf die hohen Saulcugänge dem Na -

hetretenden verrathen .
Im Mittelpunkte dieser schönen Irrlichter erhob

sich die Königin der Beleuchtung : Hymens erhabener
Tempel mit seinen Stufen , Altären und allegorischen
Bildern . Tausend Gegenstände fesselten das Auge ;
denn die großen Massen der erhellten Gegenstände und

Altarfener machten eine herrliche Wirkung . — Zu
jeder Seite dcS Platzes war eine häuserhohe kolossale
Säule errichtet , auf der Spitze der einen der öftre !- .
chische Adler , der ander » der baierische Löwe. — Je¬
de derselben war mit 4 Opferaltären umgeben , ver¬
ziert mit den Wappen der Königreiche und Provinzen
beider Staaten . Zunächst den Säulen , und gleich¬
sam als Zeichen und Beschützer der geschlossenen
erhabenen Verbindung ragten auf hohen architektoni¬
schen Thronen die Bilder der Cybcle und deS Jupi¬
ters empo. r , jener durch die den Thron umgebenden
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Bildnisse der Musen und Grazien , als Erzeuger und

Erhalter alles Guten und Schönen , dieser durch die

Darstellungen der Weisheit , des Muthes und anderer

Herrscher - Tugenden , als Hervorbringet und Beschü¬

tzer des Großen und Rechten bezeichnet .
Beide Throne waren durch einen halb runden

Säulengang vereinigt , in dessen Mitte sich der im

passenden Style aufgeführte Tempel selbst öffnete. —

In seiner Mitte erblickte man das Standbild des Hy¬
men mit Kranz , Fackel und Schleier , von EroS und

Anteroö (Lieb und Gegenliebe ) begleitet . In der Hö¬
he ruhte rechts der Flufigott der Isar , links jener der

Donau , und von dem einen zum andern wölbte sich
der siebenfarbige Regenbogen , auf dessen Gipfel Iris
mit dem Myrtenkränze schwebte , die Botschaft vor¬

stellend von dem geschlossenen Bündnisse , die dem

- Olymp überbracht war . — Alle Standbilder waren

bronzefarb , nur die Abbildung der Iris glänzte in

lebendigen Farben . — Die ganze Zurüstung geschah
nach der Angabe des königl . Hofarchitekten Klenze ,
der auch die Anstalten für die übrigen öffentlichen Ge¬
bäude getroffen hatte .

Unter den beiden Götterbildern standen folgen¬
de transparente Inschriften :

Unter der Statue der Cpbcle:
Stets noch waltet ein stilles Geschick. Das Heil ' ge

verklärend
Tritt es hervor , und erhebt Würd ' geö auf Throne der

' Welt .

Unter der Statue des Jupiter :
Ueber Wittelöbachö Stamm und Habsburgs breite die

Hände
Ewig , Vater ! durch sie heilend die Wunden der ' Welt .
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Die Wappen beider Nationen glänzten rings
über der Kolonnade im schönsten Verein . Die gewölb¬
te Decke des Tempels zierten Embleme und Attribute ,

deö Thrones mit Lorbeer - und Palmenzweigen nmwun .

den. Aus dem Innern erscholl rauschende Musik ; und

allgemeiner Beifall beschloß auch hier diese sinnig gedachte

und ausgeführte Feierlichkeit .

Die Mauthalle , im Verein mit demGe -

bäude des königl . Justitzminist eri u ms ,

das Obcrappellation ' s - Gericht und

Stadtg ericht

war aus der Karlsstrasse her durch die ganze

weite Strasse mit einer Kolonnade umgeben , die

anS 33 mit Blumengehängen verbundenen Säulen be¬

stand . In jener Vertiefung des Einganges zum Mi¬

nisterium war ein künstlicher Wald der Hintergrund ,

und für den Beschauer die Gränze geworden . Hohe

Tannen und Gebüsche verwehrten dem Auge den Zu¬

tritt ins geweihte Dunkel der Nemesis , die hinter

demselben ihren heiligen Tempel errichtete . Mitten auS

diesem künstlichen Tannenwald erhob sich eine Tribune ,

mit hellblauen Decken geschmückt , auö der ein Musik -

Ehor noch den letzten Rest der Erinnerung an die Ge¬

genwart der furchtbaren Göttin zu vertilgen wußte .

Dieser Saulengang schloß sich in der Karlsstras¬

se bei dem ehemaligen schöne» Thurme noch mit einem

Bogen , der den Eingang in das Augustiner « Gäßchen

maskirte , und so mit der , nach der Kaufingerstraffe

fortlaufenden Häuser - Reihe ein Ganzes bildete . ES

war ein glücklicher Gedanke , dieses schön geregelte

Sternen - Destein hieher zu jetzen, und das Auge



47

nicht durch eine große Darstellung von den, bei dem

Karlsthore und den Akademien der Wissenschaften und

bildenden Künste errichteten Hauptpunkten abzuleiten ,
und so dnrch getheilte Beschauungs - Gegenstände den

Eindruck zu schwächen , der nur so zu einem ganzen

wirkungsvollen Bilde werden konnte .

Der Prom e nad e pla tz

prangte mit seinen Umgebungen in sausten Lichtreihen .
Am Eingänge desselben umstrahlten uns Feuersonnen
an der Wohnung Sr . Exzellenz des königl . Staatmi -

nisters Grafen von Montgelas . die die junge Baum -

anlage deö Platzes mit goldenem Saume verzierten . —

Milder Schimmer erleuchtete den Gasthof zum go' de-

nen Baren . In der Mitte des Platzes begrüßten Mu¬

sikchöre die Lustwandelnden , die sich in dem weiten

Raume zwischen Tag und Nacht sammelten , um ihre

Spaziergange nach der Kirche deS Lyceums gegen die

weite Straffe fortzusetzen .

Das Nathhaus der Stadt .

Ein Monument , wie man eS für die Ewigkeit

bauen möchte , stand ganz aus einer Klammen - und

Feuer - Masse gestaltet da , und sandte seinen Anblick

bis zu dem fernsten Gesichtspunkt hin. Es nahm die

Breite und Höhe der ganzen Rathhans - Fronte ein ,

und bestand aus drei Abtheilungen : nämlich arm ei¬

nem hohen Fundamente , worin ein breiter Denkstein

die Weihe verkündete in den wenigen kraftvolle »

Worten :

Hoher Tugend schöner Lohn .
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Niemand hatte diesen schönen Auöspruch ohne Begei¬

sterung gelesen . — Der mittlere Theil bestand aus

drei neben einander angebrachten Bogen - Thoren ,

wovon die beiden ausser » die allerhöchsten Namenszuge

unter funkelnden Kronen enthielten , auf dem mittlern

aber ein Opferaltar mit blauen und weißen Flammen
im Dienste Hymens brannte . — Der dritte Theil war

ein Tempel - Dach , in dessen mittlerem Vorgrunde zwei

Myrtensträusse , durch blaue Bänder vereinigt , das

wohlgelungene Ganze umkränzten .
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III .

Beschreibung der Dekorationen / Transpa¬

rent - Gemälden , Emblemen und Inschrif¬

ten an Privat - Gebäuden bei der

Beleuchtung am Abend des

29 . Oktober '

Der schwarze Adler

war in seiner regelmäßigen Architektur geschmackvoll

beleuchtet . Hie und da glänzten bunte Blumen und

Laubwerk durch die tausend leuchtenden Sterne , und

gewährten mit den Umgebungen den Beschauenden eir

ucn recht freundlichen Anblick . — Erfüllt von denr

bezaubernden Ganzen,verfertigte Jemand folgenden VerS -

Blickt zum schwarzen Adler hin,

Wo viel hundert Lämpchen glühn ,
Und die frischen Kranze blühn;

Don dem Dach bis in den Keller-

Brennen alle Lichter Heller;

Schenkt ein Glas mit rothem Wein

Heut auf' s Wohl der Edeln ein,

Mög' ihr Bund gesegnet seyn!
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An der Pran ners gaffe .
Bei Herrn Dominikus Allwecker standen in

der Mitte eines Viereckes von Nationalfarben die Worte :

Bivat das erhabene Kaiserpaar .

Der Berchem - Bogen ,

der in die Theaiiner - Schwabingerstraffe führt , war

durch einen neuen Bogen über die ganze Breite der

Straffe gesprengt , der an den Seiten auf zierlichen

Pfosten ruhte , die die Echlußsaulen von einer glühen¬
den Straffe bildeten . Glühend konnte man sie wirklich

nennen , denn der Blick war eingeengt zwischen zwei

Reihen gegen einander überstehender Flammen , die

selbst kein Feuer zu haben , sondern eS zu empfangen

schienen von der über dem Bogen schwebenden Sonne .

Eö war nämlich ein großer , die Straffen - Breite

gleichfalls ausfüllender Strahlenkreis angebracht , der

aus dem gekrönten heute allgefeierten Namenözuge

ausströmte , und durch sein mildes Licht die Umge¬

bungen sowohl, als die Schaaren der Beschauenden ver¬

goldete .

An der Wohnung des Herrn Baron von Eich -

thal an der Theatiner - Schwabingerstraffe wurde daS

Auge des Beschauers auf daS angenehmste überrascht .

Es leuchtete nämlich aus dem Hintergründe in den Um¬

gebungen des Hofes eine niedliche Garten - Nische per -
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spektivisch im freundlichen Grün . Natur und Kunst ent¬

falteten hier ihre Reize , und Niemand konnte vorüber -

eilen , ohne der wohlauögeführten Idee Beifall zu zol¬

len. — Opferflammcn loderten zu beiden Seiten des

Laubwerkes aus geschmackvollen Vasen ; in der Mitte

aber strahlten unter einer Krone im reinsten Brillant -

feuer die Namenözüge der Hochverehrten , denen die

Feier galt

Oesterreich und Baiern bleiben ewig vereint ! Segen

diesem heiligen Bunde ! drückte das ganze sinnige Kunst¬

werk auS.

Am Hause des Weingastgcbers Ioh . Balthasac

Frank am Max- Ioseph - Platze , stand unter dem mit

Blumen umwundenen Namenszuge der kaiserlichen Braut

folgendes Gedicht , in welchem die Namen der Blu¬

men in ihren natürlichen Farben dargestellt waren :

Immer war Ich eine Lilie , —

Wandelt Mich in Veilchen um;

Jetzt werd' ich die Kaiserkrone ,
Nun möcht' ich Iris immer seyn.

An der Wohnung des Herrn Ioh . Hierl , ( Pichl -

bran ) an der Schwabingergasse Nro 85 sah man eine

mit bunten Blumen und Kränzen umwundene Pyra¬

mide , in deren Mitte der Namenszug
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in, blauen Brillantseuer glänzte . Am Fuße derselben

stand die Inschrift ;

I - ' iancisco l . - eusirise Im ^ örawrr
6t

Oarolinae ejus sxon8L6 .

( Geweiht Franz I. , Oesterreichs Kaiser und Seiner

hohen Vermahlten . )

Das Haus des Herrn Generals Freiherr, , von

Maillot in dcrSchwabingerNesidenzstrasse stellte vor

der ganzen Breite des Hauses bis zur zweiten Etage

eine architektonische Komposition in transparenter - und

Brillant - Beleuchtung auf . Im Mittelpunkte des durch

jonische Säulenordnung in drei Bogen abgetheilten

Bildes glänzte eine große Sonne im Kristalifeuer , in

ihrem Stralenheere glühte die Kaiserkrone ; unter dem

Lichtkreise die vereinten Wappen von Oesterreich und

Barern . An dem Bogen rechts spiegelte ebenfalls im

Kristallschimmer die Namenschifre Seiner Majestät

des Kaisers , in den, links jene Ihrer Majestät der Kai¬

serin. — Ueber beiden schwebten lichte Sternenkränze .

Alles dieses trat aus schwarzem Grunde , der den

Raum zwischen den transparenten Säulen und Bogen

füllte , hervor . Die Bekränzung des Bildes war durch

zwei Säulen in größerem Verhältnisse , aus welchen ^
Las reich verzierte Gesimse ruhte , und an welche sich

rechts und links Nischen mit Spfertischen , von wel¬

chem grüne Hossnungsslammen aufloderten , anschlös¬

sen , gegeben ; diese Theile brannten im Brillantfeuer .

Auf dem Gesimse funkelten durch farbige Blumenlau -

ben blitzende Guirlanden . Dichte Tannenzweige ver¬

banden auf beiden Seiten das glänzende Gemählde

Mit dem zurückstehenden Gebäude .



In der Kauft ngerga fse .
An der Wohnung des Herrn Handelsmann von

Maffei erblickte man im ersten Stock einen Transparent ,
den Genius dcS Vaterlandes vorstellend , aufgestellt .
Zu der rechten Hand hielt er die im Vnllantfeucr
strahlende Kaiserkrone über den Buchstaben

§
und in der linken Hand nachstehende Inschrift :

Diese Krone belohne Deine Tugend .
Die übrigen Fenster waren mit Wachskerzen von aus¬
sen , und mit Wachslichtern von innen geschmackvoll
beleuchtet .

An der Wohnung des Hrn . Handelsmann Raid -
ler auf dem Hanptplatze leuchtete folgender Transpa¬
rent : Auf einem Würfel von grauem Marmor ruhte
der Rumpf einer eingekehltcn Säule , woran ein kar -

minrotheö

/S

im fonnenförmigen Strahlung lanzs prangte . Ueber die¬

sem schwebte die Kaiserkrone . Ein daneben stehender
Genius hielt mit seiner Rechten einen Lorbeerkranz über
das Ganze ; in der Linken einen Palmzweig . Air
der Vorderseite des Monuments stand die Inschrift ;

Vlvat Ourollirs . Ue^ ls Lnvsriss killn .
Luesuris ^ustrius L^ onss . Virtus trium ^Irairs .

4
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( Es lebe Caroline , des Königs von Balern Tochter ,

des Kaisers von Oesterreich Braut , die triumphirends

Tugend . )

Vor der Wohnung des Herrn Handelsmann

Sabbadini , an der Kaufingergasse , stand eine

schön erleuchtete Pyramide , deren Spitze künstliche

Flammen bildeten . 2 » der Mitte glänzten die verschlun¬

genen Namenszüge des hochgefeierten Kaiserpaares .

und im Piedestal fesselte das Aug' die sinnreiche In¬

schrift :
Fest , wie auf Pyramiden - Grund ,

Steh ' unsrer Fürsten schöner Bund .

Ander Wohnung des Herrn Seidl , ( Wagner -

bräu ) an der Neuhausergasse , strahlten die sehr wohl

bearbeiteten verschlungenen NamenSzüge der hohe »

Vermählten

im reinsten Brillantfeuer .

Auf dem Hauptplatze

seitwärts gegenüber dem Rathhause , an der Wohnung

des königl . baierischen Kämmerers , und ehemaligen
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Hofmarschalls zu Kempten , Frecherm Keller von
Schleit heim , waren auf schwarzem , und als An¬
spielung auf das k. öftere . Wappen , mit gelben Adern
durchsprengtem Marmor , in blauer Schrift , die zählen¬
den Buchstaben aber , als Anspielung auf das k. baie -
rische Wappen , in weißem Brillant . - Feuer folgende
zwei chronologische Zuschriften zu lesen:

1.

LkiwnVi ; OICn n. -rlnii ?r!
Ors vOHOleLS OLl- xLir nobles - roOiirLn ,

ir ^uoIAi >' L!

2.

OL8rrmniiI6 »lL6il - D̂ lLNL6uL
LVL>ll ) l8ls8 ! !

An der Wohnung des Herrn Grafen von Tauf -
kirchen sah man in schön erleuchtetem Transparent
den gefeierten Namen Charlotte im Brillantfeuer ,
über den die österreichische Kaiserkrone in voller Glorie
schwebte. Unten war die einfache , bedeutungsvolle
Zuschrift :

Virtuti .

( Huldigung der Tugend . )

Vor der Wohnung des Herrn Banquier West -
heim er an der Prannersgasfe , fesselte eine wohlge -
lungene Dekoration mit allegorischen Gemählden das
Auge . — Die durch 1600 Lampen gezierte Faoade dcS
HauseS zeigte in ihrem Mittelpunkte in einem schönen
Transparent - Gemählde die Genien von Wittelsbach
und Habsburg , die sich über einen Opferaltar die

4 *
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Hände bieten , an welchem Füllhörner mit den Wor¬

ten :
Durch Sie !

angebracht waren . — Zu beiden Seiten , in Nischen

aus Blumen und Laubwerk gebildet , bekränzt mit le¬

bendigen Blumen , prangten die Buchstaben

gleichfalls in Blumen geflochten . — Die ganze De¬

koration gewährte dem Auge einen sehr angenehmen

Genuß .

Wein - Strasse .

( Haus - Nummer 120 über 1 Stiege. )

Die Wohnung des Negistrator Wolffund Nech-

nungS - Kommissär Kroker mit vier Fenstern .

An den beiden mittlern Fenstern zwei Transparen¬

te. Der eine davon stellte die mit den Nationalfarben

von -Oesterreich und Baiern gemalten Namenszüge

ineinander verschlungen , und mit einem Epheu - Kran¬

ze umwunden , vor , worüber die mit Nosafarbe ge¬

mahlten Worte :
Heil diesem Bunde

angebracht waren .
Der andere enthielt die , ebenfalls mit den Natio¬

nal - Farben gemalten Buchstaben
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Se . M
(Oesterreich ) ( Baiern )

in einander verschlungen , mit einem Lorbeer - Kranze
umwunden , und mit der Ueberschrist in blauer Farbe :

Segen diesem Vereine !
Die beiden Seiten - Fenster waren mit Glaö - Lam-

peu in blauen und weiße » Farben beleuchtet .
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IV .

Sammlung einiger bei dieser Gelegenheit

erschienenen Poesien , von I . Sendtner

u. m. a»

Zur

BermählungSfeier Ihrer königl . Hoheit der Prinzessin

Charlotte Auguste
mit Sr . kais. königl . Majestät dem

Kaiser Franz I. von Oesterreich .
Bon I . Sendtner .

Er ist erfüllt der Wunsch von Millionen !

Erhört ist unser Aller heißes Fleh ' n!
Amleuchtet von des Glaubens heil ' gen Kronen

Neigt sich die Liebe von des Himmels Höh' n
And laßt auf hocherhabnen Fürstcnthronen
Ihr mächtiges Panier siegprangend weh' n,
Umschlingend alte deutsche Bruderlande
Mit ihrer Allmacht süßem Zauberbande .

Dich preis ich, Bund des Nachbarlands mit Baiern ,
Den zu der Völker Heil der Himmel schloß;
Hell muß dem Seherblicke sich entschleiern
Bor deinem Morgenglanz der Zukunft Schoos !
Wie alle Herzen dich mit Inbrunst feiern ,
Ragst du vor allen Völkerfesien groß ;
Wie alle Zungen jubelnd dich erheben ,
Veschimmcrst du als Glückstern unser Leben .



Heil Dir , o Fürstin , der , geschmückt als
Braut ,

DeS Vaterlandes heisse Wünsche schallen !
Wie D u zu Gott voll Andacht oft geschaut ,
Hat nun an Deinem schönen Erdenwallen
Der Ewige vor allen Menschen laut

Geoffenbart sein hohes Wohlgesallen ,
Und hold , wie seine Engel nur erscheinen ,
Sehn wir mit Oestreichs Kaiser Dich vereinen .

Aus sturmbewegter Zeit hervorgegangen
Als frommer Held mit festem Glaubens - Sinn ,
Hält Franz der Himmelsbotschaft Wort umfangen ,
Als aller Weisheit Goldkern und Gewinn ,
Und schleudert in den Staub der Arglist Schlangen ,
Der Selbstsucht Natternbrut auf Erden hin ,
Begründend , was der Menschheit frommt zum Besten ,
Auf des Gewissens ewig starke » Besten .

Er sah die Königsburg , wo lieblich waltet
Der schöne Geist der alten Vaterzeit ,
Wo häuslich sich das Fürstliche gestaltet
Und an der Unschuld Spielen sich erfreut ;
Er sah von Blumen einen Kranz entfaltet ,
Zum Schmucke für das Höchste nur geweiht ,
Und ausgegasten Huld und HimmelSmilde
Auf einem sinnigen Madonnenbilde .

Und Dein gedenk am fernen Donaustrand ,

Charlotte , warb zum schöngewählten Bunds
Der Herzen Er um Deine edle Hand .
Schon schlagt die feierliche Trauungs - Stunde ,
Schon tönt dem lieben , theuern Vaterland
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( An Lebewohl auS Deinem sanften Munde ,
Und , ach , nach kurzen Wiedersehens Freuden
Seh ' n wir Dich schnell , o Hochverehrte , scheiden »

Jedoch vergieb , wenn durch deö Abschieds Zähren
Ein heitrer Strahl auS unserm Auge blitzt ;
Wenn Freud ' und Schmerz in gleicher Brust wir

nähren ,
Und unsre Trauer sich auf Wonne stützt.
Der Jubel tönt der Kaiserbraut zu Ehren ,
Die thronend bald auf HabSburgS Adlern sitzt ;
Der scheidenden , geliebten Fürstin müssen
Die heiffen Thränen unsrer Wehmuth stießen .

In stiller Größe aus des Vaters Hallen
Ziehst D u wie eine milde Gottheit hin ,
Gehuldigt von des Ostlands Völkern allen ,
Im weiten Reich , als ihrer Kaiserin .
Doch laß Dir , Hochbeglückte , auch gefallen ,
Was Dir der Baier wünscht nach altem Sinn .

Im Glockenklang , im Donner der Geschütze ,
Folgt Dir sein Herz zum fernen Kaisersitze .

Dir sind , aus altem Schyren - Blut geboren ,
Vorangegangen viel erlauchte Frau ' n;
Marien nenn ' ich nur und Leonoren ,
Die , als Theresia ' s großer Ahn zu schau ' n,
Glorreich zur Stammesmutter war erkoren ,
DcS Hauses frische Pfeiler zu erbau ' n.

Josephe saß, in Deutschlands schönsten Zeiten ,
Dem großen Joseph kaiserlich zur Seiten .

Und unsre Albrecht , Ludwig und Ottone ,
Sie schloßen sich anö werthe Nachbarland .
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DeS Löwen Zepter und des Adlers Kröne

Umflocht der Liebe und des Friedens Band .
Und holdgesinnt der Wittelsbacher Throne
Hat drei Marien Habsburg ihm gesandt .
Du gehst , ein altes Bündniß zu erneuern ,
Zu gleichem Ruhm für Oesterreich und Baiern .

Leb wohl , leb wohl ! Ein lächelnder Gefährte
Auf Deines Glückes Pfaden , bleib auch fern
Von Deines Vaterlandes heil ' ger Erde
Dir unsrer Heimath silberblaucr Stern .

Er , der sein Licht stets liebend nach Dir kehrte ,
Den Du geschaut zu allen Zeiten gern ,
Soll , angelacht von Deinen heitern Blicken ,
Nückstrahlen uns dein seliges Entzücken .

Und Heil dir , o geliebtes Vaterland !
Um das mit deutscher Herzlichkeit geschlungen
Der alte Freund ein neues Bruderband !
Von Seligkeit an Deiner Brust durchdrungen ,
Sehn wir der Zukunft schönstes Unterpfand
Im Werke , das die Liebe schuf , gelungen .
Der Himmel segne , deren Bund wir feiern :
Franz und Charlotte , Oesterreich und

Baiern .

Ios . Ant . Sambuga .

( Eine Vision am Abend des 2g- Oktob. )
Rein und klar wölbte sich der Himmel über die

in Millionen Lichtern schimmernde Königsstadt . Der
Mond lächelte freundlich hernieder auf die freudetrun¬
kenen Schaaren , die , wie wachsende Lawinen , durch
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die Strassen wogten . Selbst der Landmann machte sich
diesen Tag zu einem Festtag , schloß seine Tenne , und
wanderte Meilenweit zur fröhlichen Stadt , um der
Hochgefeiertcn ein Lebewohl zu sagen .

Fröhliche Jubelgcsänge durchkauen die Stadt ,
In den Strassen und auf den Plätzen glänzt
Der Freude und der Ehrfurcht Flamme.

Schon hat die Nacht ihre Fittige über das wei¬
te Isarthal ausgebreitet . Zahllose Sterne erhellen die
Pfade des eilenden Wanderers . Ich betrete den Haupt¬
satz . Welch ein Anblick eines neuen bezaubernden Ta¬
ges ! Überall flammende Kolonnaden , die sich in Glo¬
rie zu verlieren scheinen. Ich winde mich durch das
Gedrange nach der Michaelskirche , als eben der Ju¬
bel des Volks die Wagen der allerhöchsten Herrschaf¬
ten umtönt . Eingeschlossen von hohen Feuerwanden

und brennenden Dpferaltären geht der Zug langsam
vorwärts durch die geschmückten Straffen , wo sich hie
und da der Künstlersinn mit der schmucklosen Natur
harmonisch vereinte . —

Mein Auge ist nun gesättigt , ich eile zum Karls¬
thore hinaus . — Horch , jetzt donnert vom hohen
ZwillingSdome so eben der zentnerschwere Hammer das
Ende der zehnten Stunde . DaS Nad der Zeit rollt
fort mitten unter rauschenden Freuden . Ich bin wie¬
der so ruhig , nachdem ich die Stadt , ihre glänzen¬
den Platze und Straffen verlassen . Mich umfangt die
Stille der Nacht , und nur ein Heller Lichtstreifen über
den Thürmen und Dächern verkündet den einsamen
Bewohnern des Landes die schimmernde Feier der herr¬
lichen Brautnacht . — Ein Zufall hat mich auö den rau¬
schenden Zirkeln der Lebendigen in das öde Schwei¬
gen der Todten geführt ; ich befinde mich auf dem
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Kirchhofs , zwischen friedlichen Gräbern . Nein , es ist
kein Schmerz , der mich hier ergreift ; meine Freude
ist nur stiller , milder geworden ; ich gebe mich gerne
Betrachtungen hin , deren Wehmuth für mich unge -
mein süß ist. Ja , ihr schlummernden Bruder , ihr
hättet diese Tage noch erleben sollen , die für ein

baierisches Her ; so reich an wahrer patriotischer Freu¬
de sind. Gewiß feiern eure Geister da oben , wo die

große Himmelsbeleuchtung strahlt , diese heilige Nacht ,
und segnen mit ihren weihenden Blicken den von al¬
len deutschen Völkern hochgepriescnen Bund . —

Wo bin ich ? Beleuchte , o Mond , diese einsa¬
me Statte , daß ich die Schrift am Steine entdecke,
die mir stunde giebt über den Schläfer in diesem Gra¬
be ! — Wie ? du salbungsreicher Greis schlummerst
unter diesem Hügel — du, dessen frommes Leben hie -
niedcn , dessen wirksames Gebet jenseits — — —

Verzeihe , mir ist eö, als ob dein Wesen mich ganz
durchdränge ! Deine hohe, ehrwürdige Gestalt , Sam -
buga ! steht vor mir , deine schneeweißen Locken schim¬
mern im Scheine des Mondes , dein verklärtes Au¬
ge blickt voll himmlischer Freude auf mich — deine
Lippen beben — du bethest — segnest —> ach, und ent¬
fliehst ! Aber du schwindest zum Himmel ! — Ach , daß
du noch lebtest , und Zeuge seyn könntest dieses Tages /
Priester der Religion , der den heiligen Saamcn der

Christuölehre in das Herz der tugendreichen Fürstin
gepflanzt , die heute am Altar des Vaterlandes ihr
glänzendes Brautfest begangen ! — Wie herrlich haben
sich deine Worte geoffenbart , wie groß muß dein Entzü¬
cken im Himmel seyn, wenn du da oben die heißen Wün¬
sche des Landes vernimmst , die zu Gott emporsteigen
für Charlottens große , segensreiche Bestimmung ! — O
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ich weiß es, du stehst als ein glänzender Heiliger vor ihrer
Seele in diescni Augenblicke , und empfängst ihren stil¬
len, innigen Dank .

Ich wende mich hinweg von den Gräbern , von
den vergänglichen Marmormahlen ; ich will wieder hin
vor die Leuchtthürme und Strahlentempel , vor die Licht -
hallen und Fcenfchlösser auf Erden ; in den Drang
des Lebens , in den Kreis des jubelnden Volkes .

Der
Menschheit Genius am Altar der Vermahlung Seiner

Majestät des
Kaisers von Oesterreich

mit ihrer königl . Hoheit der Prinzessin
Charlotte von Baiern .

Von Joseph Bachlechner .

Wohl hat es lang ' im SchooS der Zeit gegohren .
Gestaltend und vernichtend immerdar ;

Doch endlich ward der wilde Kampf beschworen
Von heil ' gcr Eintracht siegender Gewalt ,

Das Völkergluck ist in die Welt geboren ,
Das in dem Friedensfrühling nur gedeiht ;

Das nur gedeiht durch freudiges Verketten
Der Völker auf dem ganzen Erdenrund ;

Um es von neuem Untergang zu retten ,
Das Heiligste der Menschheit , müssen die

Gewaltigen der Welt zusammentreten
2m gottgeweihten Kreis des Völkereins .

Schon wird im Norden dort ein Bund gesehen .
Gestützt auf ' s Heldenschwert für Menschenwohl :

Im Süden knüpfet unter Hymenaen



Der Liebe holde Macht das Völkerband ,
And Leu und Adler , myrtbekranzet , stehen

Umschlungen heut zum hochzeitlichen Fest.

Der Kaiser , der dort in deS Bundes Weihs
Die Rechte an das Schwert deS Eids gelegt ,

Beut liebend hier den hcil ' gcn Ring der Treue
Der Kronen würd ' gen Königstochter dar ,

Auf daß die Welt sich eines Bands erfreue .
Das fest den Norden mit dem Süden eint .

So muß sich hier zur Blüthe ausgestalten ,
Waö an der Newa dort die Wurzel schlug ,

Vollenden muß das Herz mit stillem Walten ,
Was frommen Sinns begonnen weiser Rath ,

So löset sich in herrlichem Entfalten
Zu dieser Stund ' des Schicksals großes Wort :

„Einst wird , nach hoher Noch und langem Weinen
Der Menschheit , sich der edcln Schpren Blut

Mit dem von HabSburgö Heldenstamm vereinen .
Da wird mit Frühlingslust die gold ' ne Zeit

Versöhnet wieder in der Welt erscheinen .
Das ist des Himmels ewiger Beschluß . " —

Die Glocken hallen , Menschenströme ziehen ,
Die Orgel rauscht , die heil ' gen Lichter weh' n,

Der Priester tritt hervor : die Völker knieen —>

Des Schicksals ew' ge Fügung wird erfüllt .

Geheimer Schauer herrscht , die Herzen glühen
'

Zn Flammendank und heißen Segnungen .

Vollbracht ! — Was meiner Sehnsucht Wunsch begehrte ,

Geschlungen ist der Völker Bruderbund ;

Der , starken Muths , der Zeiten Stürmen wehrte ,



66

Ihn lohnt aus theurer Hand der Siegesdank ,
Und glorreich steigt zum schönsten Thron der Erde

Des SchyrenkindS geprüfte Tugend auf !

Blumen auf den Trainings - Altar Ihrer königl . Ho¬
heit der Prinzessin

Charlotte Auguste von Baiern »

( Am Abend des 29. Oktober I8i6 . )

Sonette .

1. OieNose .
Die Blume , die am Freudenpfad entsprossen

Als Sinnbild blüht der innern Seligkeit ,
Der holden , wonnereiclM Jugendzeit ;

Vom Thau des Himmels perlend übergössen
Ist zart in ihr der Frohsinn aufgeschlossen ;

Die Blume , deren Dust die Welt erfreut ,
Die holder Anmuth höh' re Reize leiht ,

Von Farbenpracht wie magisch überflössen ;

Dieß Bild des innern , vollen Freudenlebens ,
Der Seligkeit wohlthätig frommen Strebens ,

Es blüht in Ihr , der Hochgepries ' nen , Reinen ,
Die Ihrem Volk als Engel wird erscheinen ,

Austria ' s Heil ! die Hehre , Tadellose ,
Der Krone Zier ! das Bild der schönen Rose.

2- DaS Veilchen .

Wie heißt das Blümchen , das in stillem Grunde

Der Demuth Bild in zartem Schmuck erglühet ,
Deß ' süßer Dust den Aether saust durchziehet ?

Sein Glanz , der schönste auf dem Erdenrunde ,

Ist azurblau mit Fenerglut im Bunde .
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Das Blümchen , fromm in Sittsamkeit erblühet ,
Das Tand und Prunk in sel ' ger Stille fliehet ,

Giebt uns von Ihrem Wesen schöne Kunde .

Zufriedenheit , Gemüth so reich an Tugend ,

Bescheidenheit im reinsten Schmuck der Jugend ,
Dem Herz ' bewahrt in weiblich zarter Hülle ,
O Reiz' des Throns in jugendlicher Fülle !

Wem gleicht ihr , als dem Blümchen von Azur ,
Dem Veilchen auf des Lenzes grüner Flur ? —

5> Die Lilie .

Wie heißt die Blume , die auf Lebensauen

Der schönen Zeit im Siiberschmuck entquillet ,
Und sinnig klar der Reinheit Bild enthüllet ?

Der Unschuld Krön ' , die Krone hoher Frauen ,
Die fromm zu Gott und mild auf Erden schauen ! —

Zhr Schwesterbild mit Thronesglanz erfüllet ,

Bedeutungsvoll der Menschen Wünsche stillet ,
Die für die Welt der Freiheit Glück erbauen .

Die Blume blüht in reinen Hinnnelsraumen ,
Aus stillem Daseyn steigt sie in die Lüfte ,

Daß sich ihr Haupt am Sonnenstrahl verkläre, .

Den Wölkchen gleich , die ferne Berge säumen ;
Die Lilie ist es, deren leise Düfte

Erquicken , wie der Unschuld Freudenzähre .

Deutun g.

Ihr Blumen drei , bedeutend nun verbündet ,

Bekränzt die Hohe , neuvermählt dem Frommen ,

Der eine Welt in Ihrem Herz bekommen ;

Der Tag erscheint , der uns ihr Glück verkündet .

Ihr Blumen blüht , wenn Alles Kränze windet ,
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Von Ihrer Huld zur Huldigung entglommen .
Auf HabsbnrgS Thron der stillen Welt entnommen ,

Bleib ' Tugend stets au Ihrer Kraft entzündet .
Tu Rose blüh ' , die Armuth zu beglücken ,
Blüh ' Veilchen Ihr , dem Volke zum Entzücken ,

Und Lilie du, auf ewig Ihrer Seele ,
Daß nichts zu Ihrem Erdehimmel fehle .

Wir sind gewiß , zu Ihrem schönsten Lohne
Wirkt Sie vom Thron , wie Sie gewirkt am

Throne .
L * *

Ich sah im funkelnden Strahlenglanze über dem

Haupte der Hochgefeierten eine Kaiserkrone mit einem
Diadem schweben. Unter denselben leuchtete die In¬
schrift :

OrnÄNlss ornantur .
Krone und Diadem schmücken Sie ; aber noch mehr

werden jene durch Sie geziert .

Chronographika ,

zur Vermahlungsfeicr Ihrer königl . Hoheit der

Prinzessin
Charlotte Auguste ,

mit Sr . Majestät dem

Kaiser Franz I. von Oesterreichs .
Den 29. Oktober 1316.

I .

RVrr6 L VnsrLkäU OnnrVsLVUo 0610 xrmvRVM
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Nach achtjähriger Dämmerung im Westen
glänzt nun , wiederkehrend im Osten ,
mit hundcrtfälrigem Schimmer ,
die Morgenröthe Baiernö .

v. N.

2.

iKcrnivrl - rvi ' I ^^VzV
8, >I ^Vr. vrVn

^VeiVsT- I LorilVX .
Baiern und Oesterreich begrüßen mit unendlichem Fn-
vel deö Kaisers würdige Gattin .

3.
Onvrl8 lolrVir « . vVxruI vnoVr: xorVIöl k

VL^ Vsrx ^ VoVsro
^i : tzVL . ^ i >,rX8 ^ ViI kLiEivI VinIVsoVr - ^v- rlo ^Iz

Ln kLurLiVo roLOrrun IVi <6rL »
Erhebt euch freudig , Oesterreich und Baiern '

Wre wir Charlottens Bund mit Franz
Als alte Brudervölker jubelnd feiern ,
So reicht uns feinen immergrünen Kranz
Der Friedensgott an Hymens Weihaltar
Zum ewigen Heil der beiden Völker dar .

4»
OoÜMULs noIo ^lilLL rorVH !

r ^ ixL ! ? , ^ äVsVsrL , LrsI ^Vi >D r ^rnlos L̂ irL8L ,
urHrryHivz I)ri/Itll . vi) ,vrxrVü'

^ 6 ^ LsrLu «Lr,IVs rViLl ^xuIs i >LkL?i «1iLir Lirlr .
S
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Laß ab zu trauern , edleS Volk der Baiern !

Ob auch des Vaterlands Penaten
Die hocherhabne Fürstin nun verließ, —

Charlotte wird , wie Oestreichs süße Lust ,
So auch dein treuer Schutzgeist ewig bleiben .

5.
Irr kanstum kelixclils canju ^ ium Seremssi -

mse Caiobnae , l ' rinaipis Kevins Lavaricae curw
Lerenigzimo Lassaro ^uslriaco krsncisco I.

( Lclclsmatto bleralckioa vottvaiuncto Cbeonologico . )
KiclibceiN AcsuilsL cvncorcliter atc ^u« Ikones :

Hoo exoxtstum Aknte ab vttacjuo seimiis .
Vincula conju ^ii , c^uae nectit eiim

I ' Ü̂ . ! 8' ( ! 186V8, sint keiicia , »iitt ^ue l -Lta.

8unt ralg , sunt bong , «unt keiicia vinoula vtric ^ue
KVIVlllVL gb excelso nexa , äln ^ ue msnent :
Iloc exoratuna Aeitts ab vtrsc ^ue liijust .

lKiäikicent ^cjuilae concorcliter at ^ue ibeones :
Virccuia consnAN sint , rnanoanr ^ ne rgta !

lo . lVIVbrl . Oku». uoxl . Ibcktts !

^. ULn Vinci. 4- d>lov. . kosn. 6eorA . lVIattb .
18 lO. Waller , I. V. Tic , Oicask .

^Vû ust . Lav . Assessor .

Auf die glückliche Verbindung I . k. Höh. Caro¬
lli n e mit S. M. dein Kaiser Fr a n z 1. von Oesterreich .

Mög' Leu und Adler gern beisammen nisten
Zu beider Völker Wunsch ,
Der Bund sey fest und glücklich , den mit Carolinen

FranzisküS Cäsar schließt !

Za fest und gut und glücklich sind die Bande ,
Mit Gott geknüpft zu Beider Heil ,
lind wie erfleht sie beider Völker Wunsch .

Mög' Leu und Adler gern beisammen nisten :
Fest sey und bleibe der Vermahlungsbund !

Ja ! viele schöne Tage mögen A- nen lächeln !
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5 *

Beschreibung der a u f di e h oh e Verm ahlung
geprägten Münze .

Bildseite :

Die beiden Häupter Sr . Majestät des Kaisers
von Oesterreich und Ihrer königl. Hoheit der Prinzes¬
sin Charlotte von Barern .

Umschrift:

VRAXci80bI8 I. —
^ COi - äi ' . v

Rückseite:

Pallas , mit den Grazien auf der Hand , von
einem Adler emporgetragen .

Umschrift:
LSI V1VTO8 .

( Der leicht verständliche Sinn dieser auf die alte Göt¬
ter - Spinboli bezogenen Alegorie ist: Weisheit und
Tugend — beide eigentlich Eines und das Nämliche —
mit Anmuth geschmückt, zu unsterblichem Ruhme ge¬
langend .

Unter - Raum:
lVIAXIMIIckE I05LIM VL6I8
! Il l.V b' 1 ^ lX6I8cO I. AV81IHAK 1! >I ! ' Ls! . Vi' lUis

ickl,vi ' UL luVvovieo ui ' . oovuAroRL .
MOXEIH , XXIX , 06T . ivivccexvi .

( Vermahlung der Tochter Maximilian Joseph , Königs
von Barern mit FranziskuS I. Kaiser von Oester¬
reich an die Hand Ihres Bruders Ludwig . München
den 29. Okt. rgl6 . )
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V.

Beschreibung der Feierlichkeiten in Alt - Oet -

ting , Simbach und Vraunau , bei der

Durchreise I - M. der Kaiserin Char¬

lotte nach Wien .

i .

M- Oetting den 6. Rovemb. rg,6 .

(Eingesendet»an dem k. b. Landrichter, Hrn. Lic. Hammer! , )

war der 5. November , welcher die Straffe von

München bis Alt - Setting mit Jubel erfüllte . Der ferne

Landbewohner eilte heran , nnd mischte sich in die

Freude des Städters . Kinder saßen auf den mütter¬

lichen Schultern , und winkten ein Lebewohl der ho¬

hen Scheidenden zu; die Sprache ward gebunden ,
und stille Segnungen flössen in Thränen der Wehmuth

der geliebten Wittelöbacherin nach. Wahrlich ein Ju¬

bel ohne Beispiel auS den geheimen Falten der bay¬

rischen Herzen !
Zwischen 6 und 7 Uhr Abends näherte sich der

Donner des Geschützes den Ebenen von Üetting . —

An der westlichen Gränze des Landgerichtes Altötting ,

unweit dem Dorfe Deising , ward die erhabene Rei¬

sende von dem königl. Landrichter Hammerl empfan¬

gen , und nun flog der Zug dem mit Feucrsäulen durch¬

kreuzten , ehrwürdigen Wallsahrtssitze zu. — Eine

Abtheilung der Grenadier - Garde, , und zwei Chöre

m: t Trompeten - nud Pauckenschall bewillkommen ihn an
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der majestätisch erleuchteten Triumphpforte , und nun
rollte er zwischen Kavallerie - Wachposten , dem Land -
wehrbataillon Neuötting , einer Eskadron des ersten
königl . Kürassirregiments und zwei Kompagnien Gre -
nadir - Garde , unter Glockenklaug und rauschender Za-
nitscharenmusik an den ehemaligen Dechantshof , wo
die hohe Vermahlte auf vaterländischem Boden das
letzte Nachtlager nahm. .

Zeder Stand beciferte sich hier , der Hochverehr¬
ten liebevolle Anhänglichkeit auszudrücken . Zu der
Vorhalle weilte Sie voll Huld bei der Schuljugend
von Alt - und Ncu- Hettiug , die in die Nationalfarben
Baierns gekleidet , mit inniger Herzlichkeit ihre Glücks¬
wünsche darbrachte , und ein rührendes AbschiedSge -
Licht *) überreichte . — Sehr schön nahmen sich die

H An Ihre kvnigl. Hoheit die Prinzessin Charlotte von
Vaiern , als kaiserliche Braut , am Scheidewege aus dem
Vaterlands , von BojoarieuS Kindern an den Ufern des
heimatlichen Juns .

ES wogt Hera» im festlichen Gedränge
Das Baiervolk , zu seh' n die hohe Braut .
»Noch ist sie unser ! « flüstert froh die Menge»
»Noch hört Sie unsers Wunsches Freudelaut . «
Doch wird das Herz, ins Aug' gepresset, enge.
Da es die scheidendeGeliebte schaut.

Nah' an einander geh' w oft Schmerz und Freude :
Hier unter ' m Volk umarmen heut sich beide.

Den Abdruck Bojoar' scher Hcrrschermilde,
Wo konnten wir ihn lieblicher noch seh' n?
Wir alle schau' » i» Deinem holden Bilde
Den Königlichen Vater , o so schön!
Noch kurz durchwallst Du unsere Gefilde,
Den Weg zu Oestreichs Kaiserkhron z» geh' »;
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Transparenten am Pfarrhoft aus , hoch flimmerten
die Namcnözügs der Neuvermählten im Vrillantfeuer
über der Wohnung des Kanonikus Friedel ; einen präch¬

tigen Anblick gewährten die schön beleuchtete heilige

Kapelle , die Fontaine mit dem Marieubilde , das

Rondell am Hauptplaße , der Portalgang in die Apo¬

theke re. — Die flammende Triumphpforte verkündig¬

te weit in die westliche Ferne die Feier der Nacht .

Hier prangte oben die Aufschrift :

Heil dem Süden Germaniens !

Im untern Kreise zur Linken :

Franz , dem Stolz des Jahrhunderts ! Ihn beglücket
die Krone der Frauen . Heil Dir , Habsburg !

Die Wünsche Tausender von allen Seite »,
Und Aller Herzen wollen Dich begleiten.

So zieh denn hin! Zieh mit der Liebs Segen !
Hier nimmt sie Abschied, dort empfängt sie Dich.
Es jubeln neue Volker Dir entgegen,
Sie führen im Triumph' Dich feierlich.
Die lange Strasse wird zu Vlumenwegeni
In Fenermcere kleiden Nächte sich.

Wie alle hin zur neuen Mutter wollen,
Um Ihr die erste Huldigung zu zollen!

Die Stunde schlägt: es rufen alle Glocken

Zum Traualtar , und himmlisch schön geschmückt
Kniet Ihr hinan ; kein Auge bleibet trocken.

Ihr schwört zu dem, der segnend aus Euch blickt;
Die Herzen lösen rasch sich >n Frohlocken. —

Und mm wird Euer Volk durch Euch beglückt.
Nach edlen Thaten Eure Tage zählen,
Wie könnt' es da an Seligkeiten fehlen ?
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Und zur Rechten :

Charlotte , die Hoffnung kommender Aeouen , Sie seg¬
net das frohlockende Vaterland . Heil Dir , Wttelsbach !

Den Ball , welchen der k. Kämmerer Graf von

Waldkirch auf seinem Schloße Kollberg veranstaltete ,

verherrlichten des Kronprinzen und Prinzen Karl königl .

Hoheiten mit Höchst Ihrer Gegenwart .
Der 6. Noveinb . brach an. — Noch Einmal die

Holde zu sehen, drängten sich Jung und Alt in geschäf¬

tiger Eile heran . Gegen y Uhr Morgens fuhr Sie

begleitet von, cdcln Brüderpaare , zur heiligen Kapelle ,
um, die alte Sitte ehrend , von der GotteS - Mutter

Abschied zu nehmen. — Noch Einmal schmolzen in

himmlischer Eintracht die Herzen der königlichen Ge¬

schwister zusammen , als Ihnen nach vollendetem Meß¬

opfer der KustoS und Schatzmeister , Kanonikus Friedet
daS gnadenvolle Marienbild zum Kußc reichte . Wenn

auch diese Scene tief in die Brust des stillen Horchers
in der heil. Kapelle wirkte , so war doch nichts über

den Eindruck , den die letzte Umarmung der Liebenden

auf die tiefgerührte Menge machte. Die Thräne des

Mitgefühls rann , und man freute sich über das

Menschliche in den fürstlichen Kindern .
Um s 10 Uhr schlugen die Prinzen königl. Höh.

die Straffe nach dem Westen ein, und I . Majestät
die Kaiserin fuhr unter dem Geläute der Glocken und

dem Donner des Geschützes der östlichen Gränze des
< Vaterlandes zu. — Noch aber war der Baier nicht

satt , seine Verehrung laut werden zu lassen.
Die Forststrasse von Alt - Oetting bis Hohenwart

stellte eine Kette von Triumphbogen vor ; auch der

Waldmann wollte die geliebte Tochter seines Königes

ehren. Jenseits der Alz jubelte in sechs Zügen die
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Schuljugend , von sechs entfernten Gemeinden auf

Wagen herbeigeführt , Priester und Lehrer an ihrer

Spitze . — Auffallend schön ließ im Burghauser For¬

ste eine Lerchenpflanzung mit Guirlanden durchflochten ,
und ein Bogen von frischästigem Nadelholz mit der De¬

vise:
Von nun an Charlottenhain .

Am Scheideweg von Burghausen und Marktl

paradiere das in erwähnter Stadt garnisonirende Iä -

gerbataillon . Die Iunbrücke bei Marktl war zu bei¬

den Seiten mit jungem Waldholze geziert . — Freundlich
winkte hier die hohe Wittelsbacherin auö ihrem Wa¬

gen zwei Unterthanskindern Ihres königliche » Vaters ,
die Sie mit einem Prolog überraschten , und entschwand

dann unter Uhlanen - Eskorte den Augen der glück-

wünschenden Menge , die voll stiller Rührung wieder

dem heimathlichen Heerde zueilte .
Wahrlich auch unsere Verehrung für die erhabene

Fürstin steht im Einklänge mit der Huldigung , die

das ganze Vaterland ihren seltenen Tugenden darbringt .

Wer konnte Zeuge seyn ihrer Anmuth und Geistesgrö¬

ße, ihrer anspruchlosen Herablassung , ihrer innern

Vortrefflichkeit , ohne von Freude durchdrungen zu werden

über das glänzende Loos , das Ihr die Vorsehung be-

schieden ? — Die Segenswünsche von Millionen be¬

gleiten Sie auf dem Zuge nach der Kaiserftadt ; und

niemals wird daö Denkmal vergehen , das sich Ihre

Huld und Milde in Aller Herzen erbaute .
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2.

Brannau , den " . November ; gi6 .
(Nach der Erzählungvon Augenzeugen. )

— — Wir eilten dem Wagen der hohen Reisenden
nach Simbach und Vraunau voraus . Eine unermeß¬
liche Volksmenge strömte von allen Seiten der Heer¬
straße zu. Kein Seitenweg , kein Maldpfad war zu
einsam , wo sich nicht Schaaren von Jung und Alt

hervordrangten ; überall , wo die Natur sonst einer

stummen Oede gleicht , bewegte sich in diesen Augen¬
blicken geräuschvolles Leben. Weithin hallte von der
Landstraße das Geraffel der Wagen und der Hufschlag
der Pferde , und von allen Seiten dröhnte der Wie¬

derhat ! aus Thälern und Wäldern hervor .

Hin und wieder ausgestellte Kavallerieposten ga¬
ben den in der Ferne aufgestellten Artillerie - Batterien
daS Zeichen , und so wieder Kanonendonner rückwärtS

verhallte , begann er immer wieder vorwärts von neuein

zu krachen .

So flog der Zug zwischen den begleitenden Rei¬
tern im eiligen Laufe an Dörfern und Hütten vorü¬
ber. Bald erreichte er Simbach , wo Vorsteher und

Untergebene wetteiferten , um der Allverehrten die Hul¬
digungen ihrer Herzen darzubringen .

Unter dem Geläute aller Glocken spielte hier eine

Pfüudner - Batterie , und begrüßte 2- Mas. die

Kaiserin während Allerhöchstderselben Durchfahrt mit I0S

Kanonenschüssen , welche aber der Zubelruf des freu -
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betrunkenen Volkes übertönte , das Meilenweit herge¬
kommen war , und im festlichen Schmucke die Wege
bedeckte.

An der Gränze des Vaterlandes sowohl , als

in Braunau selbst traf man große Anstalten , um I .

Mas . auf das glänzendste zu empfangen . An beiden

Endepunkten der Brücke vor Braunau waren prächtige

Ehrenpforten errichtet ; die k. b. Beamten , die Vor¬

steher und Honoratioren der ganzen Gegend waren

Zeugen deS rührenden Abschieds von der vaterländi¬

schen Erde . — Sinnig und schön sprach die Inschrift
des an, linken Innufer an der baierischen Gränze er¬

richteten , im antiken Style geschmackvoll erbauten Eh -

rentempels , die Gefühle der ganzen Nation für die all¬

geliebte Fürstin in folgenden Worten aus :

( Im Fries des Bogens : )

Trenne nur , Gränze , das Land ; vereint doch blei¬
ben die Herzen .

Nun geleite Dich Gott ! Segen dem heiligen
Bund !

( Rechts unten : )

Königstochter ! Lebe wohl !

( Links : )

Sey willkommen ! Kaiserbraut !

Sobald Z. Mas . die neuvermählte Kaiserin an
der Inubrücke anlangte , begann das Geläute aller

Glocken und der Kanonendonner in Braunau . Hier
waren bereits am 5. Nov. der zur feierlichen Ueber¬

nahme Z. Maj . bevollmächtigte k. k. Hofkommissär . ,
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Fürst zu Trauttmannsdorf - Weinsberg , mit dem Hrn ^
Obersthofmeister Grafen von Wurmbrand , der Frau
Obersthofmeisterin , Gräfin Lazanzky , und mit den

zu diesem feierlichen Akt bestimmten sechs Pallastdamen ,
und sechs k. k. Kämmerern aus der,Kaiserstadt angekom¬
men. —- Nachdem nun in dieser , für die Dauer deS

feierlichen Uebergabs - Aktes neutral erklärten Stadt al¬
le nöthigen Vorbereitungen getroffen waren , langten
I . Maj . die Kaiserin am 5. Nov. um 1 Uhr mit dem

von k. b. Seite als Uebergabs - Kommissär ernannten

Hrn . Staatsministec Grafen von Montgelas , Höchst -
ihrer bisherigen Obersthofmeisterin , sechs Pallast - Da-
men und sechs k. Kammerherren zu Braunau an , und

fuhren bei dem Münchner Thor herein , welches mit

einer prächtigen Triumphpforte geziert war , an wel¬

cher im Kreise von allegorischen Dekorationen die schön

gemalten Wappen der Königreiche und Provinzen des

gestimmten Kaiser - StaateS : Ungarn , Böhmen , des

lombardisch - venetianischen Reiches , Tirol , Mähren re.

im freundlichen Verein , und umkränzt mit den Attri¬

buten deS Friedens , der Wissenschaften und Künste

prangten .
Der lauteste Freuderuf von Tausenden wie-

derhallte von der Brücke herab durch die Thaler des

Inustromes , als der Einzug erfolgte . — Ein Ba¬

taillon k. b. Garde - Grenadire , mnd eine Division Kürassire

begleiteten denselben , und stellten sich auf dem Platze

zur linken Seite , gegenüber des auf der rechten Sei¬

te bereits anfmarschirlen k. österr . , in einem Batail¬

lon Jäger , und einer Division Husaren bestehenden

Militärs , auf. — I - Mas. die Kaiserin stieg mit

Ihrem Hofgcfolge in dem auf der linken Stadtscits

für Ullerhöchstdieselbe bereiteten Absteigquartiere ab.

Hier war der mit 8 Pferden bespannte , prachtvolle
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kaiserliche Gallawagen zu Ihrer Aufnahme bereitet . —

Nach einigem Ausruhen verfügte sich die Hochgefeier¬
te unter Begleitung deö k. b. Hofstaates , in das auf
der rechten Seite deS StadtxlatzcS , dem Absteigequar¬
tier gegenüber befindliche , zur feierlichen Uebernah¬
me bereitete Lokale , wo sich der k. k. Hr. Ueber -

nahmS- Hofkomniissar , Fürst zu TrauttmannSdorf mir
dem k. öfterr . Hofstaate rm Voraus eingefunden hatte .

Die Pracht der dekorirten Säle , die Eleganz der

Kleidung , der Reichthum deS Schmuckes , der Alles

überstrahlte , laßt sich eben so wenig beschreiben , als
das Stille und Feierliche bei dieser heiligen religiösen
Handlung . — Nachdem nämlich I . Mas . die Kaise¬
rin Karoline Auguste unter dem prächtigen Thronhim¬
mel Platz genommen , und der k. öfterr . Hofstaat zur
rechten , der k. b. aber zur linken Seite desselben sich
gereiht hatte , hielt der k. k. Ueberuahmö - Hofkommis -
sar , Fürst zu TrauttmannSdorf , eine Anrede , worin

derselbe den Zweck seiner Sendung zu erkennen gab ,
welche dann von dem k. b. Uebergabs - Kommissar ,
Hrn . Grafen von Montgelas , beantwortet wurde . —

Die von k. österr . sowohl als von k. b. Seite

zu diesem Akt besonders ernannten Sekretäre , lasen
hierauf die Vollmachten und Instrumente ab , welche
letztere sodann von den beiden Herren Hofkommiffaren
unterschrieben und besiegelt wurden . — Der k. b. Hof¬
staat nahm hierauf von I . Mas. Abschied , und wur¬
de zum Handkuß zugelassen , nach welchem I . Mas .
an den k. österr . Hofkommissär , Fürsten zu Trautt -

mannsdorf , von dem k. b. Hofkommissär , Grafen
von Montgelas , förmlich übergeben , und von Erste¬
rem sogleich in daö , für den k. österr . Hofstaat bestimm-
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te Nebengemach an der Hand geführt wurde . — Hier

geschah dann durch den Hrn . UcbernahmS - Kommis¬

sar die Vorstellung Allcrhöchstdero ObersthofmeistcrS
und der Obersthofmeisterin , der Damen und Kammer¬

herren , welche insgesammt den Handkuß erhielten .

Wahrlich die reinsten und edelsten Gefühle des

Herzens sprachen sich bei dieser ganzen Festlichkeit in

aller Angesicht schön und kräftig aus . — Die huld¬
volle Herablassung und unbegranzte Güte , welche I .

Mas . bei dem Abschiede ihres bisherigen Hofstaates
jeder einzelnen Person desselben z» erkennen gaben ,
und die gleiche zuvorkommende Gnade , womit Aller -

höchstdieselben jede einzelne Person des k. österr . Hof¬

staates zu empfangen geruhten , erfüllten alle Herzen
mit innigster Rührung und höchster Bewunderung ,
und verbürgten die treue Liebe und Anhänglichkeit ,

welche sich diese erhabene Fürstin erworben hatte , und

die die Völker von Oesterreich ihren hohen Tugenden
im Voraus weihen .

Nach Vollziehung dieser feierlichen Handlung

geruhten Z. Maj - die Kaiserin eine Mahlzeit , und

zwar mit dem k. österr . und dem k. b. Hofstaate an

einer Tafel zu halten , worauf sodann die Abreise Al-

lerhöchstderselben unter Kanonendonner , Glockengeläu¬

te, und dein Fubelgeschrei und den Segenswünschen ei¬

nes zahllosen , von der ganzen Umgegend herbcige -

strömten Volkes , nach der Hauptstadt des großen Kai¬

ser - StaateS erfolgte , wo die erlauchteste Fürstin i »

wenigen Tagen ihren feierlichen Einzug halten wird .

Ucbrigens war dieser Tag für die Bewohner von

Braunau und seiner Umgebungen ein wahrer Feier¬

tag . Eine unermeßliche Volksmenge hatte sich in sei¬

nen Mauern versammelt , und die erlauchte Herrsche -
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riii durch ein wiederholtes Lebehoch begrüßt . Laut
und herzlich sprach sich die allgemeine Freude über die¬
ses Ereigniß au den Gestaden deö Inns und der Do¬
nau aus , — und daö ganze große Kaiserreich begei¬
stert Ein hoher Enthusiasmus , welchem der Ruf von
den trefflichen Eigenschaften unserer Negentin zum
Grunde liegt .

Als Sie die Thore unserer Stadt nach aufgeho¬
bener Mittagstafel verließ , folgten Ihr des Volkes
Segenswünsche auf der Reise nach , die das herrlich¬
ste Herbstwetter begünstigte .

Der Donner der Kanonen verhallte . Ich folgte
dem Zuge der hohen Reisenden , der wahrlich einem

Triumphzuge glich , noch biö St . Polten . Ueberall

traf man Anstalten , die Gegenwart der Kaiserin zu
verherrlichen . — Indessen hatte sich jetzt Alles verän¬
dert . Mit dem Boden des Vaterlandes hatte sich die

Kaiserin auch von dem Gefolge Ihrer Baiern getrennt ,
und waö Sie nun umgab , gehörte dem Lande an , das
Sie als neue Beherrscherin betrat . Doch die majestä¬
tische Würde der Kaiserin hatte nicht die sanfte Huld ,
nicht die herablassende Güte verdrängt , womit Char¬
lotte nun mütterlich auf Ihre neuen Unterthanen blickte ,
und die Freude , womit Sie von diesen überall em¬

pfangen wurde , hatte einen gleich hohen Grad er¬

reicht , wie der Schmerz , womit in Baiern Alles von

Ihr Abschied nahm .

Der Weg von Brannau über Ried nach St . Pol¬
ten war mit unzähligen Menschen bedeckt; Kanonen¬

donner , Glockengeläute und lauter Volksjubel verkün¬
deten weit umher die Durchfahrt I . Maj . auf Ih¬
rem Wege durch Städte , Marktflecken und Dörfer ;
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die Sterne schienen zur Nachtzeit vom ' Himmel zu

steigen , und Ihren Weg mit einem Flammenmeer zu
bedecken. Glanz und Pracht herrschte an jedem Orte ,

wo bei dem Wechsel der Amtsbezirke die obrigkeitlichen

Behörden ihre Huldigungen darbrachten »

Je mehr es auf St . Polten zuging , desto mehr

drängten sich die Massen der Zuschauer auf den Weg ,
und mancher Bewohner der Kaiserstadt blickte bereits

neugierig und freudig unter dechelben hervor .



VlLL Vlir ^Vn. Ver. L

Sieh! reich an Tugend o.
heb' ich mich empor. »
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